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Editorial I Inhalt

Royal Troon fort und besiegte in einem his-

torischen Match den Amerikaner Phil 

Mickelson (-17). Stenson stellte mit -20 

unter Par einen neuen Major Rekord auf.

Der Dritte lag 14 Schläge zurück.

Beim letzten Major der „PGA Champion-

ship“ behielt der Amerikaner Jimmy 

Walker als Außenseiter die Oberhand vor

dem Vorjahressieger Jason Day aus Austra-

lien und die hochgehandelten Favoriten.

Ein weiterer Höhepunkt ist das Golfturnier

bei den Olympischen Spielen. Deutschland

Nachdem auf internationaler Ebene Angeli-

que Kerber in Wimbledon als zweite 

die deutsche Tennisfraktion würdig vertre-

ten hat, konnte Antonia Lottner bei den

REINERT OPEN in Versmold die 15. Inter-

nationale Westfalenmeisterschaft für sich

entscheiden. Ein Beweis für die Stärke der

deutschen Tennisdamen.

In diesem Jahr haben schon einige Events

im Golfsport stattgefunden. Das deutsche

Spitzenturnier, die „BMW International

Open“ im Lärchenhof bei Köln, wurde von

dem sympathischen Schweden Henrik

Stenson gewonnen. Und nur drei Wochen

später setzte er seine Erfolgsserie mit sei-

nem ersten Major Sieg bei „THE OPEN“ in
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wird durch ein hervorragendes Team beste-

hend aus Sandra Gal, Caroline Masson,

Martin Kaymer und Alexander Ceijka ver-

treten. Drücken wir ihnen die Daumen und

hoffen auf eine Medaille.

Zu guter Letzt bleibt noch zu sagen, dass im

Münsterschen Umfeld die Tennis und Golf-

spieler am 28./29. Oktober das 25-jährige

Jubiläum der „Tennis & Golf Trophy“ feiern.

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche

Herbstsaison.

Ihre smash
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Sensationeller Titelgewinn 
von Antonia Lottner vom TEC Waldau

-jm- Marathon-Frau Antonia Lottner hat die

mit 50.000 US-Dollar dotierten REINERT

OPEN gewonnen und ist damit die 15. Inter-

nationale Westfälische Meisterin. Sie be-

zwang die Tschechin Tereza Smitkova mit

3:6, 7:5 und 6:3. Es ist der größte Erfolg ih-

rer jungen Karriere und bringt ihr 80 Welt-

ranglistenpunkte ein. Damit klopft sie an

das Tor der 250 besten Spielerinnen der

Welt.

Wie schon in den beiden Begegnungen zu-

vor erwischte sie einen schlechten Start.

Smitkova wirkte konzentrierter, ihre Schlä-

ge waren besser platziert und setzten die

19-jährige Deutsche unter Druck. Der 6:3-

Satzgewinn für die Tschechin war die logi-

sche Konsequenz. „Ich habe dann an das

gestrige Match gedacht und versucht, wie-

der alles zu geben“, erklärte Lottner den

Matchverlauf nach ihrem Sieg am darauffol-

genden Tag. Sie spielte taktisch clever, vari-

ierte schnelle und langsame Bälle und

brachte Smitkova nach und nach aus dem

Rhythmus. Dennoch war die Tschechin dem

Titelgewinn sehr nahe. Beim Stand von 5:4

für Smitkova im zweiten Satz konnte diese

jedoch drei Matchbälle nicht nutzen, die ihr

den Titelgewinn gebracht hätten. So holte

Lottner auf und entschied den 2. Satz mit ei-

nem 7:5 für sich. Lottner war nun im Auf-

wind, während die Tschechin offensichtlich

noch über die drei vergebenen Matchbälle

nachdachte. Dadurch stand es im 3. Satz

schnell 5:1 für die deutsche Tennisspielerin.

Smitkova konnte noch einmal auf 5:3 aufho-

len. Mit dem zweiten Matchball konnte Lott-

ner dann aber auch diesen Satz und somit

das Turnier gewinnen. „Ich kann es kaum

glauben, dass ich dieses schöne Turnier ge-

wonnen habe. Ich habe so viel positive Un-

terstützung von den Zuschauern erhalten.

Ohne die hätte ich es wohl nicht geschafft“,

jubelte die neue Titelträgerin. Unzufrieden

war Smitkova mit der Turnierwoche trotz

ihrer Niederlage aber nicht: „Zwar bin ich

jetzt natürlich enttäuscht, doch auch für

mich war es eine tolle, erfolgreiche Woche,

die mir Selbstvertrauen für die kommenden

Turniere gibt.“ Lottner dagegen dachte noch

nicht an die nächsten Turniere. Sie genoss

ihren Triumph und philosophierte: „Man lebt

und macht das, was man liebt.“ Und wenn

sie dabei so erfolgreich ist, steht einer viel-

versprechenden Zukunft nichts im Wege.

Internationale Westfälische Tennis-

Meisterschaften der Damen:

Bereits seit 2008 findet das attraktive Tur-

nier um den Internationalen Westfälischen

Meistertitel im Tennispark Versmold statt.

Das damals mit 10.000 US-Dollar dotierte

Turnier erfreut sich immer größerer Be-

liebtheit. Im Jahr 2010 wurde das Preisgeld

auf 25.000 US-Dollar erhöht und liegt nun

seit 2012 bei 50.000 US-Dollar. �

Siegerehrung nach einem spannenden Einzel Finale der REINERT OPEN:

(v.li) Robert Hampe (Präsident des Westfälischen Tennis-Verbandes), Michael 

Meyer-Hermann (Bürgermeister Stadt Versmold), Siegerin Antonia Lottner, 

Finalistin Tereza Smitkova, Hans-Ewald Reinert (Hauptsponsor und 1. Vorsitzende

des Tennispark Versmold) und Jan Miska (Turnierdirektor).

Robert Hampe, Präsident des 

Westfälischen Tennis-Verbandes, 

war zufrieden mit dem reibungslosen

und gut organisierten Turnier.

Fazit von Hauptsponsor Hans-Ewald

Reinert: „Es ist jedes Jahr wieder 

eine Freude, diese Damen spielen 

zu sehen.“
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35. Offene Stadtmeisterschaften und
Weltranglistenturnier im Squash erfreut

sich großer Beliebtheit

-jm- Auch in diesem Jahr ist es den Verant-

wortlichen des ersten Squash- und Surfclub

Münster Squashboard 81 e. V. wieder gelun-

gen, die Elite des deutschen Squashsports

in das Sport-Center an der Borkstrasse nach

Münster zu locken. „Seit 35 Jahren tragen

wir die ‚MS-Open‘ (www.msopen.de), wie

die offenen Münsteraner Stadtmeisterschaf-

ten im Squash heute heißen, aus und auch

in diesem Jahr ist es uns mit unserem über-

schaubaren Budget gelungen, eine Reihe

von Topspielern für dieses Weltranglisten-

turnier der Kategorie ‚National closed‘ im

Squash zu gewinnen“, so Ralf Brandt, Mitor-

ganisator des Turniers. Zudem spielen die

Teilnehmer um Punkte für die Rangliste des

Squash Landesverbands NRW.

Squash, der Rückschlag-Klassiker, erlebte

seinen Boom in den 80er Jahren und 

erfreut sich nach Zeiten der Stagnation in

den zurückliegenden Jahren seit einiger

Zeit in Münster wieder wachsender Beliebt-

heit. In der smash wurde das letzte Mal vor

20 Jahren über Squash berichtet. Damals

fanden die Turniere noch im Squash Center

an der Steinfurter Straße statt, dessen Be-

treiber Bernd Adamaschek war. „Insbeson-

dere über die Hochschulen und im Freizeit-

bereich haben wir zuletzt einen stetigen Zu-

wachs an Aktiven. Davon profitiert auch un-

ser Verein“, so Stefan Brinkmann vom Vor-

stand des Squashboard 81 e. V. „So konnten

wir im letzten Jahr erstmals seit langer Zeit

eine zusätzliche Mannschaft im Ligabetrieb

melden. Und auch für die in Kürze begin-

nende Saison 2016/2017 können wir mit ge-

stärkter Personaldecke starten.“ Gleiches

galt für die MS-Open in diesem Jahr. Mit 75

Teilnehmerinnen und Teilnehmern konnte

die Zahl der Aktiven zum Vorjahr deutlich

gesteigert werden. Mehrheitlich stammen

diese Spieler aus dem Münsterland, aber

auch die gesamte Republik war vertreten.

Andreas Müller vom Squashboard 81 e.V.

aus Münster gewann das Herren C-Feld

(Oberliganiveau) nach einem fehlerfreien

Durchmarsch im Finale souverän gegen 

Oliver Orlicki (Duisburg). Julian Scheiper-

meier, ebenfalls ein „Boarder“, konnte sich

am Ende auf Platz 3 in die Siegerliste des

Herren B-Feldes (Regionalliganiveau) ein-

tragen. Erster wurde hier André Igelbrink

(SC Hasbergen) gegen Eckhard Küppers

(Go Sports Iserlohn). In der Herren A-Kon-

kurrenz, welche gleichzeitig als nationales

Weltranglistenturnier ausgetragen wurde,

konnte mit Tim Weber, der aktuellen Num-

mer 4 der deutschen Rangliste vom deut-

schen Mannschaftsvizemeister Black &

White RC Worms, wieder ein Topspieler ge-

wonnen werden. Tim Weber dominierte das

Feld von Anfang an und konnte das Finale

gegen Yannis Senkel vom Bundesligisten

Hot Socks Mülheim schlussendlich mit ei-

nem relativ klaren 3:0 (11:4, 11:5 und 11:7)

für sich entscheiden. Der Unterlegene wird

es verkraften, hat er doch die Zukunft vor

sich und wird demnächst als erster deut-

scher Squash-Spieler ein Sportstipendium

in den USA antreten. Bei den Damen ge-

wann Nadine Gehring (Floppy SC Bielefeld)

mit 3:1 gegen Marion Hanske (1. SC Bo-

chum). Für 2017 plant Ralf Brandt das Da-

menfeld auch am Sonntag spielen zu lassen

und ist sich sicher, dass sich dann auch

mehr Spieler/innen für das Turnier melden

werden. Nachdem auch in diesem Jahr die

Organisation des Turniers reibungslos von-

statten ging, freuen sich alle Teilnehmer 

bereits auf die Neuauflage des Klassikers 

in 2017. �

(v. li. n. re.) Julian Scheipermeier (Platz 3 Herren B - Squashboard Münster), 

Christian Wucherer, Maximilian Baum, André Igelbrink, Yannis Senkel 

(Platz 2 - Herren A), Maren Pisch, Oliver Orlicki, Moritz Sowada, Andreas Müller

(Sieger Herren C - Squashboard Münster), Eckhard Küppers, Mohamed Harb, 

Tim Weber (Sieger Herren A), Götz Mönninghoff, Thomas Dörnhoff

SQUASH · TENNIS · KEGELN · GASTRO · SAUNASQUASH · TENNIS · KEGELN · GASTRO · SAUNA
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-lr- Mit 96 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern aus 18 unterschiedlichen Ländern

fand vom 3. bis 9. Juli zum zweiten Mal

das Tennis Europe U12-Turnier auf der

Anlage des THC Münster statt. Das Wetter

spielte sieben Tage lang mit und die Kin-

der, ihre Trainer und Eltern hatten die

Möglichkeit, neben den Spielen auch das

umfangreiche Rahmenprogramm zu ge-

nießen.

Am Sonntagabend begann das Turnier

mit einem Sign-In. Mehr als 200 Gäste

vergnügten sich beim Empfang und den

gereichten Speisen. Noch am gleichen

Abend wurde schon mal kräftig trainiert.

Nachdem am Montagmorgen Bürgermeis-

ter Herr Joksch zusammen mit Haupt-

sponsor Hans-Ewald Reinert das Turnier

eröffnet hatten, begannen die ersten Spie-

le im Einzel-Hauptfeld Mädchen und Jun-

gen. Am Dienstag gab es zusätzlich zu

den Spielen einen KidsDay der von der

Tennisakademie bo5 organisiert und ver-

anstaltet wurde. Zu diesem Event wurden

auch die Kinder der umliegenden Grund-

schulen eingeladen. Das Bärchenmobil

der Familie Reinert sorgte mit zahlreichen

Spieleangeboten und kostenlosen Hot-

Dogs für einen sehr lebendigen Tag, der

mit einem Barbecue für alle Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer ausklang. Am

Mittwoch eröffnete die Stadt Münster al-

len Aktiven die Möglichkeit, kostenlos in

den Allwetterzoo Münster zu gehen.

Die Erwachsenen durften dann am Don-

nerstag gemeinsam mit ihren Kindern auf

das Spielfeld gehen. Gestartet wurde mit

einem Charity-Doppelturnier mit Vater-

Sohn/Tochter, sowie Mutter-Sohn/Tochter,

dessen Erlöse dem Projekt „Lichtstrahl

Uganda e.V.“ gespendet wurden. An-

schließend konnten alle Interessierten ein

Show-Match zwischen dem ehemaligen

ATP Top-Ten Spieler Tomas Smid und sei-

nem Sohn gegen die THCler Dirk Leppen

und Lutz Rethfeld genießen. Für künstle-

rische Untermalung sorgte die Sängerin

Monika Mäsker.

Auch die Fußballfans wurden an diesem

Abend berücksichtigt: Auf einer Großbild-

leinwand im Clubrestaurant konnte das

EM-Spiel verfolgt werden. Wenn der Er-

folg der deutschen Mannschaft an diesem

Abend auch ausblieb, so konnten sich zu-

mindest die deutschen Tennisspielerin-

nen und –spieler im Turnier durchsetzen.

Die zwei westfälischen Spieler Konstantin

Bennemann (TC Hansa Dortmund) und

Marc Majdandzic (Oeynhausener TC) hat-

ten beim Bärchen-Cup, dem einzigen TE-

Turnier in Westfalen auf der Anlage des

THC Münster, den Sprung ins Viertelfina-

le geschafft. In der Runde der letzten Acht

Tennis Europe U12-Turnier 
beim THC Münster

(v.li.vo.)Gerti Straub, Klaus Berner Superviser (v.li.hi.), Melanie Meier (v.li.vo.)

Vize, Ion Geanta Turnierdirektor (2.v.li.hi.), Joelle Steur Siegerin, 

(2.li.v. Bärchen) Lutz Rethfeld Gesamtorganisator, Yannik Oelschlegl)Vize, 

(re. Bärchen)  Hans Ewald Reinert Hauptsponsor (re.hi.) und Oliver Olsen Sieger

(v.li.)Die Eröffnung am Montag durch Bürgermeister Gerhard Joksch und 

Hauptsponsor Hans Ewald Reinert sowie dem 2. Vorsitzenden des THC Münster 

Dr. Christian Stolze.
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(v.li.) Die Sieger Hauptfeld Jungen Yannik Oelschlegl und  Oliver Olsen mit ihren

Müttern auf dem Motorrad von Dr. Axel Nolte.

� Verkauf PKW/Transporter,
Mehrmarken Center

� 1a-Partner-Service –
Reparatur aller Marken

� KFZ Meisterwerkstatt
� Fiat und Fiat Professional 

Service Partner
� Original Fiat-Ersatzteile
� Wohnmobil- und Transporter-Spezialist

„Rund um Ducato, Boxer und Jumper“
� Transportervermietung und

Umzugszubehör
� Waschpark mit einer automatischen 

Waschanlage, SB-Boxen und 
Staubsauger

� Autopolituren und  F ahrzeug  -
aufbereitung ab 20,- Euro

� Unfallschaden -
instandsetzung und 
Lackierung

� Gutachten
� Werkstattersatzwagen

und Hol- und Bring -
service

� Über 30 Jahre Erfahrung
im Bereich italienischer
Automobile

� Einlagerung Ihrer 
Sommer-/Winterreifen
in sicheren Containern

� Klimaanlagen-Service
� Smart Repair
� TÜV
� AU

unterlag Bennemann am Donnerstag je-

doch dem deutschen Spieler Philipp Rein,

der im Achtelfinale Maximilian Greshake

(TC Blau-Gold Arnsberg) in zwei Sätzen

besiegen konnte. Rein schied dann im

Halbfinale gegen Yannik Ölschlegl aus.

Majdandzic siegte im Achtelfinale gegen

Fabio Luis Guth, hatte im Viertelfinale 

jedoch keine Chance gegen seinen 

Doppelpartner Constantinos Koshis aus

Zypern, der vorher Elias Wagner besiegte.

Im Doppel spielten Majdandzic und 

Koshis gemeinsam gegen Yannik 

Oelschlegl und Oliver Olsen und holten

sich den Titel.

Das Turnier im Einzel gewann letztend-

lich Oliver Olsen gegen Yannik Oelschlegl.

Bei den Juniorinnen hatten die WTV-Spie-

lerinnen Louisa Völz (TC Blau-Weiß 

Werne), Lelanie Hillebrand (TC Milste-

nau), Mandy Barth (TC Menden) und Nele

Niermann (TC St. Mauritz), Mara-Sophie

Burger (TuS Ickern), Jasmina Abdou 

(Tennispark Bielefeld) und Alexa Volkov

(TC Milstenau) zum Turnier gemeldet. 

Besonders zu erwähnen ist hier das gute

Abschneiden von Nele Niermann und 

Alexa Volkov. Die beiden Jahrgangsjüngs-

ten erreichten im Doppel das Halbfinale

und kamen damit auf den dritten Platz bei

ihrem ersten TE-Turnier. Außerdem er-

reichte Nele Niermann noch das Finale

der Nebenrunde. Das Hauptfeld bei den

Mädchen gewann Joelle Steur gegen Me-

lanie Meier. Die genauen Ergebnisse der

Spiele sind unter Tennis Europe einseh-

bar.

Dass so ein Turnier dieser Größenord-

nung in Münster stattfinden konnte, ver-

danken wir insbesondere den Sponsoren,

denen wir hiermit noch einmal ein großes

Dankeschön aussprechen. In diesen Dank

sind natürlich auch alle ehrenamtlichen

Helfer und Helferinnen eingeschlossen,

ohne die es nicht möglich gewesen wäre,

den Kostenrahmen einzuhalten und das

Turnier nicht eine so perfekte Organisati-

on und Durchführung erfahren hätte.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr und

hoffen, wieder so viele gut spielende Kin-

der auch aus Münster begrüßen zu kön-

nen. �
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Auch in diesem Jahr findet wieder der 

Jugend Sparkassen-Cup statt. An drei Wo-

chenenden im September (3./4., 10./11.,

17./18.) können sich junge Tennisspieler

wieder miteinander messen. Dieses Tur-

nier erfreut sich immer größerer Beliebt-

heit. Im letzten Jahr konnten schon 350

Anmeldungen verzeichnet werden.

Bei dem Turnier wird in den Altersklas-

sen U8 (Kleinfeld) bis U 18 gespielt. Junio-

rinnen und Junioren in den Klassen U14

und U18 können sich ebenfalls zum Dop-

pel anmelden. Wir hoffen, dass der Wet-

tergott auch in diesem Jahr ein Einsehen

hat und ein reibungsloser Turnierablauf

gewährleistet wird. Der IG Vorstand und

das gesamte Team freuen sich auf ein

sportliches Event mit vielen Spielerinnen

und Spielern.

Anmeldungen senden Sie bitte über

Email an familie.giesen@gmx.de oder 

online in www.mybigpoint.tennis.de. 

Anmeldeschluss ist der 26. August 2016.

Veranstaltungsort:

THC Münster, Dingbängerweg 349 und 

BSV Roxel e.V., Tilbecker Str. 34

Meldeschluss: 4. September 2016

Finals: am Sonntag, 18. September

Altersklassen: Damen und Herren, die in

einem der IG Tennis Münster angehören-

den Vereine Mitglied sind

Wettbewerbe: Damen 30, 40, 50, 55 und

60, Herren 30, 40, 50, 55, 60 und 70

Spielmodus: 2 Gewinnsätze, der dritte

Satz Match Tiebreak

Titel: Sieger/innen erhalten den Titel

STADTMEISTER/IN Sommer 2016

Auslosung: Aller Klassen am 

5. September um 17:00 Uhr 

Preise: Alle Finalisten erhalten Pokale

und Sachpreise

Informationen:

Weitere Informationen finden Sie in der

allgemeinen Ausschreibung unter 

www.igtennis.de oder mybigpoint

Anmeldungen: Online über mybigpoint

Wir wünschen allen Spielerinnen und

Spielern viel Erfolg!

Ihre smash

IG Tennis Jugend 
Sparkassen-Cup Sommer 2016

Alle Sieger/innen und Platzierte Sommer 2015

Gewinnen 
ist 
einfach.

Wenn man einen Förderer hat, 
der den Erfolg mitgestaltet. s Sparkasse

Münsterland Ost

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-mslo.de
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IG Tennis Sparkassen Cup
Erwachsene 2016

Veranstalter: Westfälischer Tennisverband

Ausrichter: THC Münster e.V. in Zusam-

menarbeit mit der IG Tennis Münster e.V.
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Auf eine 700 Kilometer lange Reise ins

niederbayrische Fürstenzell müssen sich

die Herren AK 50 des THC Münster am

ersten September-Wochenende begeben.

Doch die weite Tour in den Geburtsort von

Fußball-Weltmeister Klaus Augenthaler

ist alles andere als eine lästige Pflicht.

Vielmehr wartet in der Nähe von Passau

eine höchst willkommene Zusatzschicht,

denn der THC hat sich als Sieger der Re-

gionalliga West für die Endrunde der

Deutschen Meisterschaft qualifiziert und

spielt am 03./04. September mit Gastge-

ber TC BW Fürstenzell, dem TC SW Land-

au sowie dem Club an der Alster aus

Hamburg um den nationalen Titel.

Sieben Partien, sieben Siege – mit einer

makellosen Bilanz sind Dirk Leppen, Lutz

Rethfeld, Torsten Lubeseder, Holger Dre-

wes, Thomas Gausepohl, Matthias Brüwer

und Arne Plagemann durch die Saison

marschiert. Nach dem 8:1 beim TC Brede-

ney bestand der THC den ersten Härtetest

beim Rochusclub Düsseldorf (5:4) und

ließ dem 9:0 gegen die Recklinghäuser TG

den zweiten knappen und vorentschei-

denden Erfolg bei RW Hangelar (5:4) fol-

gen. Die Basis für den Titel des Regionalli-

ga-Meisters war gelegt, spätestens das 7:2

Herren +50 des 
THC Münster
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beim TC Sportpark RW Rheinbach brach-

te Klarheit. Das 7:2 gegen den HTC SW

Bonn sowie das 8:1 gegen den TC Lese

GW Köln waren Kür und Schaulaufen.

Doch damit ist im September Schluss, auf

den THC warten dicke Kaliber. Fürsten-

zell bietet mit Stefan Eggmayer, Manfred

Hundstorfer – der Österreicher ist die

Nummer eins der Herren-50-Weltranglis-

te – und dem Schweden Stefan Eriksson

eine ungemein gut besetzte Truppe auf

und gilt auf eigener Anlage als Favorit.

Aber auch Landau mit Robert Eisele oder

dem Franzosen Olivier Cayla sowie Ham-

burg um Carsten Krammenschneider

oder die Spanier David de Miguel-Lapie-

dra und Miguel Puig sind hohe Hausnum-

mern. Der THC, der für seine Reise in den

Süden mit Grimm's Hotel (Berlin) und

dem BMW-Autohaus Bruno Greiwing

(Münster) zwei finanzielle Förderer ge-

funden hat, wird lautstarke Unterstützung

benötigen, um sich den Traum vom Titel

zu erfüllen. Wer in Fürstenzell dabei sein

möchte, kann sich an die THC-Geschäfts-

stelle wenden und gemeinsam mit der

Mannschaft nach Bayern fahren. Es wird

sich lohnen, denn Spitzentennis ist in den

vier Partien garantiert. �

(v.hi.li.) Thorsten Lubeseder, Lutz 

Rethfeld, Dirk Leppen, Matthias Brüwer

und Thomas Gausepohl, (v.vo.li.) 

Arne Plagemann und Holger Drewes

(v.hi.li.) Matthias Brüwer, Elmar Grimm,

Thomas Gausepohl und Thorsten 

Lubeseder, (v.vo.li.) Holger Drewes, 

Dirk Leppen und Lutz Rethfeld
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Hünenburger TC

1. Schützenfest
(im Rahmen des 

Doppel-Mix Finale)
am Samstag 24.09.2016

ab 15:00 Uhr

Wer schießt was ab:
1. Krone
2. Zepter
3. Apfel

Wer wird der Schützenkönig...?
Anmeldung: Rainer.ahlers@autohaus-ahlers.de

-jr- Die Herren 70 des Tennis-

clubs ESV Münster wurden

Mannschafts-Westfalenmeis-

ter 2016 und schafften den di-

rekten Wiederaufstieg in die

Regionalliga. Nachdem sie un-

geschlagen Gruppenerster ge-

worden waren, setzten sie sich

mit 4:2 (3:1 nach den Einzeln)

gegen den Ersten der zweiten

Gruppe, den BC Harpen,

durch. Hierbei punkteten Mi-

chael Jahn (6:7, 6:4, 10:4), Jörn

Rasmussen (6:4, 6:1) und Die-

ter Scherzer (6:3, 4:6, 10:8).

„Das war ganz schön eng und spannend“, sagte Peter Foitzik, der mit Rasmussen

das entscheidende Doppel (6:1, 7:5) gewann.

Mannschaftsführer „auf Lebenszeit“, Hans Barnekow, hob bei der Siegesfeier her-

vor, dass ohne die mannschaftliche Geschlossenheit und freundschaftliche Ver-

bundenheit über Jahre hinweg der Aufstieg nicht schaffbar gewesen wäre. Bei al-

lem gebotenen Ehrgeiz stand immer im Vordergrund, dass das Tennisspielen

auch im etwas fortgeschrittenen Alter vor allem Spaß machen soll. �

Dickenberg. Mit wieder anderer Besetzung

und Silke Schrunz, die das Team im Doppel

unterstützte, stand es schnell 4:0 für die Da-

men des ESV. Zwei Einzel konnten die Spie-

lerinnen jedoch nicht für sich entscheiden

und so stand es dann 4:2. Nach zwei eben-

falls verlorenen Doppeln stand es 4:4 und es

begann das entscheidende Spiel! Die Span-

nung war zu spüren und das Match wurde

auf hohem Niveau zu Ende geführt. Mit ei-

nem knappen 5:4 gingen die Damen auch

aus diesem Spieltag als Sieger heraus. Und

noch dazu: Der Klassenerhalt war gesichert!

Auch am 5. Spieltag gewann die Mann-

schaft ebenfalls mit einem 5:4 gegen Bad

Sassendorf. Zum ersten Mal in Bestbeset-

zung bestritt die Mannschaft den letzten

Spieltag gegen den Tabellenführer Rheda-

Wiedenbrück. Nach den Einzeln stand es

3:3 und Spannung lag in der Luft. Mit zwei

gewonnenen und einem verlorenen Doppel

gewannen sie dann aber auch diesen Spiel-

tag mit 5:4 – das dritte Mal in Folge. 

Im nächsten Jahr treten sie nun in der West-

falen-Liga an. Das wird eine harte Nuss ...

�

-kj- Zuhause fand das erste Spiel der ESV-

Damen in der Damen AK30 Verbandsliga-

saison gegen Niedersfeld statt. Einige Jahre

konsequentes Training ließen die Tennis-

spielerinnen vorbereitet in die Saison star-

ten. Wie immer war das Ziel, die Klasse zu

halten, wie immer sollten alle spielen. So

starteten Tanja Kaulfuss, Helena Bock, Ka-

thrin Jacobs, Kathi Dütsch, Beate Leuchten-

berg und Heike Dierks ins Turnier – und ge-

wannen mit sechs Einzeln und drei Doppel

9:0 gegen Niedersfeld. Am 2. Spieltag

sprangen im Spiel gegen Lüdinghausen 

Ulrike Schneider und Hanna Liekenbröker

ein, doch das Team verlor mit einem 2:7. Zu-

dem verletzte sich Tanja Kaulfuss im ersten

Satz und musste aufgeben. Den 3. Spieltag

konnte die Mannschaft mit einem 6:3 gegen

Paderborn für sich entscheiden und startete

so erfolgreich in den 4. Spieltag gegen 

Westfalenmeister 2016 
und Rückkehr in die Regionalliga

(v. li.) Ernst August Schröder, Josef Leopold,

Michael Jahn, Jörn Rasmussen, Hans Barne-

kow, Peter Foitzik; es fehlen Dieter Scherzer 

und Gerrit Deventer
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Mit mega Zusammenhalt 
und viel Spaß ab in die 

Westfalenliga!

(v. li.) Kathrin Jacobs, Helena Block, Hanna Liekenbröker, Trainer Guido Theissing, Silkje

Schrunz, Kathi Dütsch, Ulrike Schneider, Tanja Kaulfuss, Heike Dierks, Beate Leuchtenberg
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-hg- Der Tennisclub St. Mauritz e.V. ist in

NRW der größte Treffpunkt im Senioren-

bereich ab 60! Wir zeigen geballte Kraft

ab 60, sind tennisbegeistert und in der

Klasse und Breite – 25 Spielbegeisterte –

in NRW nicht zu toppen. In der höchsten

deutschen Spielklasse (Regionalliga) zei-

gen Paul Mentrup, Dieter Bückmann, Tho-

mas Profazi, Erich Quast, Eckart von Salis

als Mannschaftsführer, Johannes Klöcker,

PV Schulz, Reinhard Wilhelmer und Man-

fred Mensing ihre Extraklasse. Auf deren

Spuren, gerade ungeschlagen von der

Verbandsliga bereits vorzeitig in die

zweithöchste Spielklasse (Westfalenliga)

aufgestiegen, wandeln Franz-Josef 

Laumann, Dirk Oellers, Michael Gehling,

Heiner Grelle als Mannschaftsführer, 

Ulrich Jakobs, Andreas von Essen, Günter

Hasken und Josef Tillmann. Ein großes

Dankeschön gilt auch PV Schulz (Ge-

schäftsführer bei TITUS), der hier eben-

falls seine Tenniskünste einsetzte. Das

letzte Spiel der Saison trägt die Mann-

schaft auf der heimischen Anlage am

Pleistermühlenweg 117 aus. Auch die drit-

te Ü60-Mannschaft schlägt sich auf Be-

zirksebene fantastisch und wird zumin-

dest die Klasse halten. Hier spielen neben

Helfern aus der o.g. zweiten Mannschaft

(Heiner Grelle, Josef Tillman und Andreas

von Essen) die Erfolgsgaranten Peter Ba-

lint, Ludger Göke als Mannschaftsführer,

Horst Schnösenberg und Bernd Kasprcak.

In den Startlöchern, falls sich jemand ver-

letzt, was bei über 60-Jährigen gelegent-

lich eintritt, stehen Karl-Hans Bolling,

Heinz Schleß, Ludger Muermans und

Werner Göhre. Wir drei Mannschaften

(25 ältere Herren) zeigen als Team, dass

Geballte Kraft ab 60
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(v. li.) PV Schulz, Ulli Jakobs, Michael Gehling (vorne), Günter Hasken (hinten),

Heiner Grelle, Dirk Oellers, Franz Laumann, Andreas von Essen

Harmonie im Alter, relative Spielkunst

auf Asche und pure Freude auf der schö-

nen Terrasse am Clubhaus das Leben

noch lebenswerter machen. Für 2017 lie-

gen bereits jetzt neue attraktive Anfragen

vor. Das meistern wir, dann melden wir

eben eine vierte oder auch fünfte Ü60-

Mannschaft.

Bewerbungen schickt ihr bitte an

info@grelle-immobilien.de

Heiner Telefon.: 0171 7004903 �

grelle Immobilien – Alles aus einer Hand

Hausverwaltung und Immobilien-Service in Münster
Professionell zuverlässig und vertrauensvoll

• Immobilienvermittlung in Münster und Umgebung
• Immobilienvermietung in Münster und Umgebung
• Kompetente Beratung

Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf:

Hafenstraße 2
48153 Münster

info@grelle-immobilien.de

0251/329393

www.grelle-immobilien.de
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GOLF

-hf- Der Golfsportclub Rheine/Mesum spielt als einer von 125

Golfclubs, die jedes Jahr an der Peter Hahn LADIES GOLF TOUR

teilnehmen, auch in diesem Jahr mit drei Turnieren um den 

Einzug in das Finale der 32 besten Golferinnen. Ein ganz beson-

deres Highlight wurde den Golferinnen am 2. Spieltag geboten.

Als Markenpartner der LADIES GOLF TOUR hatte AIGNER 

Parfums LADIES GOLF alle Teilnehmerinnen zu einem leckeren

„Welcome Back“-Barbecue eingeladen. Ein weiterer Partner der

Tour ist die Schweizer Marke Christian Fischbacher, vertreten

durch Seemann Interieur, die die Teilnehmerinnen durch feine

textile Dekorationen begeisterte.

Zur Einstimmung auf einen schönen Abend begrüßten Nanett

Ewald und Philipp Keller von Finest Moments als Veranstalter

Entspannte Gesichter nach der gelungenen Veranstaltung

(v.li.) Nanett Ewald, Philipp Keller und Organisatorin 

Hannelore Franke 

Gestylt mit den Westen der Firma Peter Hahn und

Regenschirmen konnte nichts mehr schief gehen…

Peter Hahn 
LADIES GOLF TOUR 2016

der Peter Hahn LADIES GOLF TOUR nach der Golfrunde alle Teil-

nehmerinnen mit einem Cocktail. Nach der Siegerehrung der

Spielerinnen, die zum Teil hervorragende Ergebnisse erspielt

hatten, gab es eine Tombola mit hochwertigen, von den Marken-

partnern der Tour zur Verfügung gestellten Preisen. Da der Erlös

das „Bündnis für Kinder“ unterstützt, wurden viele Lose gekauft.

Ein rundum gelungener Tag, an dem auch das Wetter ein Einse-

hen hatte und nur zu Beginn des Turniers etwas Regen brachte,

ging mit vielen Gesprächen und noch mehr Spaß erst am späten

Abend zu Ende. �
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-hf- Einmal im Jahr, immer am letzten Don-

nerstag im Juni, treffen sich die Damen

neun befreundeter Golfclubs zu einem

Mannschaftsturnier. Der Ladies Captain

und jeweils vier Clubspielerinnen vertre-

ten als Mannschaft ihren Golfclub. Teilneh-

mende Mannschaften kommen vom 

GC Wilkinghege, GC Tinnen, GC Aldruper

Heide, GC Münsterland Burgsteinfurt, 

GC Westerwinkel, GLC Nordkirchen, 

GC Brückhausen, GC Hahues zu Telgte

und GSC Rheine/Mesum. Am 30. Juni war

der GSC Rheine/Mesum unter Leitung des

Ladies Captain Hannelore Franke Gastge-

ber des Turniers. Bei angenehmem Golf-

wetter, lediglich von etwas kurzem Sprüh-

regen begleitet, konnte das Turnier bei

bester Laune gespielt werden. Im Halfway

House wartete eine leckere Rundenverpfle-

gung, die von den gastgebenden Spielerin-

nen zubereitet und vom Serviceteam Jür-

gen und Erhard charmant serviert wurde,

was bei den Gästen besonderes Lob auslös-

te. Nachdem sich alle mit einem Abendes-

sen gestärkt hatten, konnte die Siegereh-

rung stattfinden. In der Netto-Einzelwer-

tung konnte sich Magdalene Rottmann

vom GC Brückhausen den 1. Platz mit 36

Punkten sichern, gefolgt von Hildegard

Plegge vom GSC Rheine/Mesum mit 35

Punkten und Monika Overmann vom GLC

Nordkirchen mit 32 Punkten. Das mit

Spannung erwartete Mannschaftsergebnis

gewann der GSC Rheine/Mesum mit 124

Punkten und erhielt den Wanderpokal. Auf

dem 2. Platz folgte das Team vom GLC

Nordkirchen mit 118 Punkten und mit 117

Punkten holte sich der GC Wilkinghege

den 3. Platz. Es war ein harmonischer Tag

mit gutem Golf in angenehmer Runde und

vielen netten Gesprächen. Alle Ladies Cap-

tain mit ihren Spielerinnen freuen sich

schon auf das nächste Jahr, wenn sie im GC

Westerwinkel zu Gast sein dürfen. Bis da-

hin darf sich der Wanderpokal, der eigent-

lich keinen richtigen Namen hat und von

den Damen des GSC Rheine/Mesum spon-

tan und liebevoll „Dicke Berta“ getauft

wurde, in Rheine zuhause fühlen. �

Ladies Captain Münsterland 
Mannschaftsturnier

 
                                                                    

Golfreisen 
Begleitete Gruppenreisen 

 

Winter 2016/2017 
 
Bordeaux/Biarritz 27.09.-05.10.16  leider ausgebucht 

 

     Mallorca          31.10.-07.11.16    1.325,-  
       (noch 4 Plätze) 

- Direktflüge Düsseldorf – Palma - Düsseldorf mit Air Berlin 
- 7 Übernachtungen/Halbpension im 4*+ Hipotels Eurotel Punta Rotja 
-   4 x Greenfee (Son Servera, Capdepera, Canyamel, Pula) 
-  Mietwagen Kat. B für je 2 Personen 

-   Reisebegleitung durch Reiseagentur Meimberg 
 

   Costa Navarino/Griechenland         26.03.-02.04.17  1.585,-  
- Flüge Düsseldorf – Kalamata – Düsseldorf mit Air Berlin/Fly Niki 
- 7 Übernachtungen/Frühstück im 5* The Westin Costa Navarino 
- 4x Greenfee: 2x The Bay Course inkl. Buggy, 2x The Dunes Course 
- Tagesausflug nach Olympia mit Führung 
- Bustransfers Flughafen – Hotel – Flughafen  
- Reisebegleitung durch Reiseagentur Meimberg 

 
    Robinson Club in Portugal 23.04.-30.04.17  1.435,-  

- Direktflüge Düsseldorf – Faro – Düsseldorf mit Air Berlin 
- 7 Übernachtungen/All Inklusive im Robinson Club Quinta da Ria 
- 4x Greenfee: 2x Quinta da Ria, Quinta de Cima, Quinta do Vale inkl. Buggy 
- Alle Transfers vor Ort 
- Reisebegleitung durch Reiseagentur Meimberg 
 
 

 

 
    Unsere ausführlichen Programme stellen wir Ihnen gerne zusammen! 

   Die Beschreibungen finden Sie auch unter: www.meimberg.de 
 

 

48143 Münster - Ludgeristr. 65 - 0251/41761-36 
13 x im Münsterland   -  www.meimberg.de 
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(v. li.) Barbara Matzker, Barbara Menge, Petra Distelkämper, 

Hannelore Franke und Hildegard Plegge 
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einer Spende unterstützen konnten, was

sie alle mit Stolz erfüllte. Auch der Golf-

sportclub wollte seine Unterstützung zei-

gen und erließ den Golferinnen die Start-

gebühr, die normalerweise anfällt.

Pink Ribbon bedeutet „Rosa Schleife“,

welche das internationale Symbol für den

Einsatz gegen Brustkrebs ist. Jährlich tref-

fen sich Golferinnen in ganz Deutschland

im Zeitraum von April bis Oktober, um 

gemeinsam Solidarität mit betroffenen

Frauen, deren Familien und Freunden zu

zeigen. Christina Kempkes von Pink 

Ribbon Deutschland: „Wir sind allen 

Golferinnen unglaublich dankbar, denn

die Erlöse aus unserer jährlichen Damen-

tag-Serie machen unter anderem das 

Projekt PINKKIDS möglich.“ �

Weitere Informationen  von

Pink Ribbon Deutschland.

erhalten Sie  unter

www.pinkribbon-deutsch-

land.de/damentag.   

den Gewitters musste das Turnier dann

leider abgebrochen werden, doch die

Stimmung blieb weiterhin gut. Grund da-

für war wohl, dass die Golferinnen Pink

Ribbon bei der Brustkrebs-Sensibilisie-

rungs-Kampagne mit ihrem Spiel und 

-hf- Auf dem Golfplatz des GSC Rheine/

Mesum starteten am 07. Juni 24 Teilneh-

merinnen beim Pink-Ribbon-Damentag.

Hannelore Franke, Ladies Captain des

GSC Rheine/Mesum freute sich über die

gute Resonanz. Wegen eines aufkommen-

-re- Am Samstag, den 11. Juni, stand der

Provinzial-Cup der Versicherungsagentur

Weber & Drees OHG auf dem Turnierplan

des Golfclubs Aldruper Heide. Mit einer

hervorragenden Runde von 79 Schlägen

und 36 Bruttopunkten gewann Stefan

Grädler das Turnier. Mit einem fulminan-

ten Start und jeweils Par auf den ersten 6

Bahnen legte er den Grundstein für einen

ungefährdeten Erfolg. Vermeidbare Dop-

pel-Bogeys auf drei Bahnen verhinderten

einen noch deutlicheren Abstand zum üb-

rigen Feld, in dem 65 weitere Mitspiele-

rinnen und Mitspieler in dem Einzel nach

Stableford über 18 Bahnen um die Punkte

kämpften. Mit jeweils 26 Punkten wurden

Dr. Michael Pastor und Dr. Rainer Tast

Zweiter und Dritter. Bei den Damen lag

Birgit Lasthaus mit 22 Bruttopunkten

vorn, Zweite wurde Ulrike Schröer (21),

gefolgt von Martina Baumann (21).

Die Nettowertung entschied Reinhard

Werner in der Nettoklasse A (bis Stvg.

18,5) mit 38 Punkten für sich. Hier lagen

Stefan Grädler (36 Nettopunkte) nach    �

Die Damen des GSC Rheine/Mesum. Gut Winterbrock e.V. verbrachten einen 

erfolgreichen Damentag im Zeichen der pinkfarbenen Schleife.

Pink Ribbon Deutschland 
Damentag-Serie 2016 -

Golfen für mehr Brustkrebs-Aufmerksamkeit
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Provinzial-Cup beim 
GC Aldruper Heide

Der Ausrichter Christian Drees 

bereitet sich auf das Spiel vorFo
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1999 sozusagen seine Gallionsfigur und

spätestens seit 2001 als Vorsitzender des

Ehrenrates auch eine wichtige Integrati-

onsfigur. Für sein Engagement für den

Golfsport im GC Aldruper Heide und in

der Region habe er die Auszeichnung

durch den DGV voll und ganz verdient.

Diese Meinung bestätigten die Anwesen-

den auf der Clubterrasse mit großem Ap-

plaus. Anschließend konnte Wilhelm Fü-

ting die Siegerehrung für sein Turnier, ei-

nem Einzel nach Stableford, vornehmen.

96 Spielerinnen und Spieler wetteiferten

um den Wilhelmscup, der als Nettopreis

ausgeschrieben war. Den eroberte in die-

sem Jahr bei einer Spielvorgabe von 29

Schlägen Marten Kief mit sage und

schreibe 45 Stablefordpunkten. In der Ge-

schichte des Cups war es das erste Mal,

dass ein Spieler aus der Nettoklasse C den

Cup gewann. �

Die weiteren Preise gingen an:

Brutto Damen

1 Burgholz, Biba (7,8) 25 Punkte

2 Lasthaus, Birgit (11,2) 22 Punkte

3 Tast, Madeleine (11,7) 22 Punkte

Brutto Damen

1 Goebel, Karsten (9,8) 26 Punkte

2 Büscher, Jochen (13,9) 24 Punkte

3 Haumer, Reinhard 23 Punkte

Klasse A Netto HCP bis 19,0

1 Burgholz, Biba (7,8) 25 Punkte

2 Lasthaus, Birgit (11,2) 22 Punkte

3 Tast, Madeleine (11,7) 22 Punkte

Brutto Damen

1 Albers, Ernst (18,3) 39 Punkte

2 Goebel, Karl-Heinz 38 Punkte

3 Büscher, Jochen (13,9) 38 Punkte

Klasse C Netto HCP 26,5 bis 54

1 Kief, Marten 45 Punkte

2 Alfermann, Kai 40 Punkte

3 Beutner, Detlef 38 Punkte

-re- Die enorme Zahl der Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer am Wilhelms-Cup,

der alljährlich vom Ehrenpräsidenten des

GC Aldruper Heide ausgeschrieben wird,

signalisiert die große Beliebtheit von Wil-

helm Füting. Dass der Club ihm viel zu

verdanken hat, steht außer Frage, und so

freute sich Vizepräsident Heinz Dieter

Recktenwald, ihm das Verdienstabzeichen

des DGV überreichen zu können. Dabei

hob er hervor, dass Wilhelm Füting Grün-

dungspräsident des Golf-Clubs Aldruper

Heide und von 1990 bis 1998 Clubpräsi-

dent war. Als Ehrenpräsident sei er seit
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(v.li.) Wilhelm Füting, Elisabeth Harbaum, Renate Schindler-Tiedemann, Birgit

Lasthaus, Karsten Goebel, Marten Kief, Monika Werner, Ernst Albers, Karl Heinz

Goebel, Kai Alfermann, Reinhard Haumer

seiner beachtlichem Bruttorunde auf dem

zweiten und Dr. Rainer Tast (35 Netto-

punkte) auf dem dritten Rang. Da ein

Spieler allerdings keine zwei Preise ge-

winnen kann, ging der zweite Preis an

Fynn Rathjen und der dritte Preis an den

Ehrenpräsidenten des GC Aldruper Heide,

Wilhelm Füting. Beide erspielten 34 Net-

topunkte.

In der Nettoklasse B (Stvg. 18,6 – 25) gin-

gen die Preise an Albert Tiggemann (41

Nettopunkte), Dr. Berthold Lensker (40)

und Nicole Wissmann (36). In der Netto-

klasse C (Stvg. 25,1 – 54) siegten Sabine

Buller (45), Christa Esmyol (39) und

Christiane Blömeke (39).

Der Sonderpreis für den Nearest to the

Pin ging bei den Damen an Kirsten Klews,

bei den Herren an Justus Plöger. Den

Preis für den Nearest to the line erhielten

Emmi Rust und Ulrike Grieß bei den Da-

men und bei den Herren Roland Drasl.

Turnierausrichter Christian Drees, der

den Rahmen des Turniers bestens organi-

siert und sogar gutes Golfwetter bestellt

hatte, war selbst am Start und zeigte sich

über das große Interesse am Turnier sei-

ner Agentur und die unübersehbare Spiel-

freude seiner Gäste hoch erfreut. �Wer sucht, der findet

Wilhelmscup im 
GC Aldruper Heide



rung für das Golfspiel in die Vorberei-

tung und Organisation des Turniers in-

vestiert, sodass der Erfolg garantiert war.

Er selbst nahm auch am Turnier teil und

lag in der Nettoklasse A vorn, spielte je-

doch außer Konkurrenz mit. Im Spiel

mussten die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer den einen oder anderen Regen-

schauer überstehen, was naturgemäß be-

deutete, dass die Bälle auf dem gut ge-

pflegten Platz stellenweise auch in tiefe-

rem Boden landeten. Von den Witte-

rungsumständen ließen sich die Golfer/

innen nicht in ihrer Spielfreunde beein-

trächtigen und so konnten sich die Leis-

tungen am Ende sehen lassen.

Nach der Siegerehrung war jedoch der

Sport noch nicht außen vor, denn es stand

das EM-Viertelfinale Deutschland gegen

Italien an, das im Golfclub auf einer Groß-

leinwand zu sehen war. Wer seine Nerven

beim eigenen Spiel im Turnier noch nicht

genügend strapaziert hatte, konnte sie

dann beim unglaublich spannenden Elf-

meter-Duell bis an ihre Grenze belasten.

Das Erreichen des Halbfinales unserer

Fußballer war für die Golfer ein weiterer

Grund, einen erfolgreichen Tag gesellig

ausklingen zu lassen. �

-re- Eine tolle Beteiligung: Von 120 ausge-

schriebenen Startplätzen wurde am 

2. Juli 2016 zum Peugeot-Hornung-Cup

mit 40 Damen und 73 Herren, die Kapazi-

tät von maximal 120 Teilnehmer/innen-

fast vollständig ausgeschöpft. Jeder Golf-

kenner weiß, dass dieses Golfturnier im

Golfclub Aldruper Heide einen besonders

hohen Stellenwert genießt. 

Udo Hornung, selbst leidenschaftlicher

Golfspieler, Mitglied des Clubs und Inha-

ber des Autohauses Peugeot-Hornung,

hatte wie alljährlich seine ganze Begeiste-

Birgit Lasthaus bei ihrer Bruttorede

Tolles Wetter und ein erfolgreicher Golftag (li. Udo Hornung)
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Nearest to the pin, Damen

Monika Werner, GC Aldruper Heide

Nearest to the pin, Herren

Frank Schiwek, GC Aldruper Heide

Longest Drive, Damen 

Biba Burgholz, GC Aldruper Heide

Longest Drive, Herren 

Joshua Vogt, GC Aldruper Heide

Sieger Brutto Damen

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Lasthaus Birgit GC Aldruper Heide 25

2 Werner Monika GC Aldruper Heide 20

3 Burgholz Biba GC Aldruper Heide 19

Sieger Brutto Herren 

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Troschel Peter GC Stahlberg 32

2 Heckmann Christoph GC Aldruper Heide 27

3 Burgholz Jürgen GC Aldruper Heide 26

Sieger Nettoklasse A (bis Vorgabe 15,9)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Schless Thomas GC Aldruper Heide 36

2 Huckenbeck Konrad GC Aldruper Heide 35

3 Alfermann Franz GC Aldruper Heide 34

Sieger Nettoklasse B (Vorgabe 16,0 – 21,6)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Lütke Notarp Martin GC Aldruper Heide 37

2 Pieper Franz-Josef GC Aldruper Heide 36

3 Schiwek Frank GC Aldruper Heide 35

Sieger Nettoklasse C (ab Vorgabe 21,7)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Gausling Linda GC Aldruper Heide 38

2 Vogt Sandra GC Aldruper Heide 32

3 Brunhöver Evelin GC Brückhausen 32

Peugeot-Hornung Cup im 
GC Aldruper Heide

4|2016 • 17
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Rottenberg. Aus der Lindenstraße nahmen

Andrea Spatzek und Knut Hinz teil. Außer-

dem kam CDU Generalsekretär a.D. 

Laurenz Meyer und nicht zu vergessen,

Rockbarde Steffi Stephan aus Münster –

und noch viele mehr.

Initiator Werner Schulze-Erdel präsentierte

ein Unterhaltungsprogramm, das Höhe-

punkte am laufenden Band bot. Höchst er-

folgreich war seine Versteigerungsaktion

zugunsten der NCL-Stiftung. Gefragt waren

dabei vor allem zwei von Otto Waalkes ge-

schaffene Bilder, für die 11.000€ erzielt

wurden. Ein von Jan Josef Liefers gestifteter

Eppendorfer Arztkittel und ein von Rainer

Bonhof zur Verfügung gestelltes Trikot mit

Unterschriften der Fußballnationalmann-

schaft waren genauso heiß begehrt. Und so

ging es Schlag auf Schlag. Das Fest dauerte

an, bis es geboten war, noch genügend

Schlaf zu finden, um den Turnierstart am

nächsten Morgen um 11 Uhr nicht zu ver-

passen.

Und da traten sie ausnahmslos an. In dem

hochkarätig besetzten Teilnehmerfeld des

Florida-Scrambles spielten 105 Teilnehmer

auf dem Golfplatz in der Aldruper Heide. 

Alle waren mit großem Engagement und er-

kennbarer Spielfreude dabei. Die Kulisse

bot herrliches Golfwetter und einen allseits

gelobten und hervorragend präparierten

Platz. Bei allem Ehrgeiz der Spielerinnen

und Spieler stand auch hier im Vorder-

grund, dass es um die gute Sache ging.

Letztendlich war sich Werner Schulze-Erdel

sicher, dass die Spendensumme 2016 die

45.000€ des Vorjahres noch übertreffen

würde. Damit war der Erfolg des 4. Münste-

raner Krimi-Cups gesichert. Über seinen

sportlichen Erfolg freute sich insbesondere

Uli Stein, der mit seinen Teamgefährten

Karsten Penzold (G&LC Semlin am See),

Maximilian Sattler (Vestischer GC Reckling-

hausen), Christiane Blömeke (GC Aldruper

Heide) und Dr. Wolfgang Sattler (GC Wester-

holt) die Bruttowertung des Wettbewerbs

mit 55 Bruttopunkten gewann. Dabei spiel-

ten sie 16 Birdies und zwei Pars, also eine

Traumrunde für jeden Golfer. Der GC Aldru-

per Heide bewies mit diesem ausgezeichnet

organisierten Event, dass er auch besonde-

ren Anforderungen gewachsen ist. �

Der 4. Münsteraner Krimi-Cup 
im GC Aldruper Heide

-re- Der Auftakt zum 4. Münsteraner Krimi-

Cup am 13. Juli fand am Vorabend im müns-

terschen Möwenpick statt. Es wurde ein Ga-

laabend bei ausgelassener Stimmung und

einem erlesenen Buffet. Schon vor Beginn

sammelten sich die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer im Foyer des Hotels und der lo-

ckere Umgang untereinander und die Offen-

heit, mit der die Promis aus dem Eagles

Charity Golf Club den übrigen Gästen be-

gegneten, waren bereits hier spürbar. Unter

ihnen war Deutschlands bekanntester Ost-

friese, Otto Waalkes. Auch Jan Josef Liefers,

Professor Börne im Tatort Münster, war da-

bei und neben ihnen Legenden aus dem

Sport: Sprintstar Manfred Germar, Hand-

ballbundestrainer Heiner Brand, die Fußbal-

ler Mario Basler, Olaf Thon, Rainer Bonhof,

Uli Stein, Heribert Bruchhagen und Silke

Die große Schar der Turnierteilnehmer

Otto zum AnfassenWerner Schulze-Erdel mit Jan Josef Liefers
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Benefizturnier für den Förderverein 
des Prostatazentrums am UKM e.V.

--re- Beim Benefizturnier am 10. Juli für

den Förderverein des Prostatazentrums

am UKM e. V. waren 76 Golferinnen und

Golfer am Start. Unter ihnen war eine gan-

ze Riege von Professoren und Direktoren

des Klinikums, die sich zusammen mit

dem Rockbarden Steffi Stephan für die gu-

te Sache engagierten. Bestes Golfwetter,

eine reibungslose Organisation, ein her-

vorragend gepflegter Platz sowie gutge-

launte Mitspielerinnen und Mitspieler wa-

ren die Garanten für die erkennbar große

Freude am Spiel, einem Vierer-Florida-

Scramble, in dem in zwei Klassen gewer-

tet wurde.

Neben dem sportlichen Geschehen stand

vor allem das Anliegen im Vordergrund,

die Arbeit des Fördervereins des Prostata-

zentrums am UKM mit einer unter den

Teilnehmern erhobenen Spende zu unter-

stützen. Diese belief sich schließlich auf

mehr als 5000€, über die sich Prof. Dr.

Axel Semjonow, Leiter des Prostatazen-

trums, und Prof. Dr. Andres Jan Schrader,

Direktor der Klinik für Urologie und Kin-

derurologie und Mitglied des Beirats des

Fördervereins, zusammen mit Christiane

Bothe, Zentrumskoordinatorin und Ge-

schäftsführerin im Prostatazentrum am

UKM, sehr freuten. Glücklich war auch

Horst Mannefeld, Mitglied im GC Aldru-

per Heide, der sich für das Gelingen die-

ser Benefizveranstaltung eingesetzt und

schließlich auch die Oldie-Coverband „The

Dandys“ auf die Terrasse geholt hatte.

In der Klasse A siegte das Team Dr. Gloria

Steymann (GC Münster-Tinnen), David

Kreuzinger (GC Eisenach), Dagmar und

Hans Wiethoff. In der Klasse B gewannen

Christopher Kittel (Warendorfer GC), 

Matthias Schmidt (GC Aldruper Heide),

Patricia Lohmann (GC Münster-Tinnen)

und Julie Steinestel (GC Münster-Wilking-

hege). Sonderpreise gingen für den Nea-

rest to the pin an Astrid Bangert-Meyer,

für den Longest drive bei den Damen an

Anna Semesdiek, bei den Herren an

Heinz-Josef Bufe. �
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(v. li.) Vizepräsident Heinz Dieter Recktenwald, Initiator des Turniers 

Horst Mannefeld, Geschäftsführerin des Prostatazentrums Christiane Bothe, 

Prof. Dr. Andres Jan Schrader
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-ad- Die Alfred J. Kwak-Stiftung hatte zu-

sammen mit Golf International Moyland

zu einem Ferienturnier eingeladen. Wenn

die Veranstalter auch keine großen Er-

wartungen an die Teilnehmerzahl ge-

knüpft hatten, so war die Resonanz insbe-

Jugendferienturnier 
im Golf International Moyland 

mit der Ente Alfred

Longest Drive Jungen

Ruben Meesters, Mühlenhof G&CC

Longest Drive Mädchen

Carlotta Heesen, GC Duvenhof

Nearest to the pin

Philip Otte

sondere bei den auswärtigen Clubs, z. B.

GC Duvenhof und GC Mettmann, erfreu-

lich gut. Mit diesem Turnier ist der

Grundstein gelegt für eine Serie, die zu-

künftig an jedem ersten Ferienwochenen-

de ihren festen Platz im Veranstaltungs-

kalender haben wird. Sowohl die mitge-

reisten Eltern als auch die Jugendlichen

lobten den Championship Course wegen

seines sehr guten Zustandes und verspra-

chen, im nächsten Jahr wieder dabei zu

sein.

Für die Teilnehmer gab es nützliche Tee-

Off-Geschenke und eine Rundenverpfle-

gung. Als Lohn für ihre Ausdauer konnten

die Gewinner in den einzelnen Wertungen

wertvolle Preise mit nach Hause nehmen.

Die Siegerehrung nahm der Vorsitzende

der Alfred J. Kwak Stiftung, Professor Dr.

Heinrich Greving, vor. �

Sieger Netto

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Helzer Markus GC Mettmann 47

2 Cremer Julia Maria GC Duvenhof 36

3 Otto Jacob GC Duvenhof 35

Sieger Brutto Jungen

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Brüster Cornelius GC Duvenhof 24

Sieger Brutto Mädchen

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Höfkens Leonie Mühlenhof G&CC 14

Die Ergebnisse im Einzelnen: 
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Heyde der Parfümerie Profumo Hiltrup zu

finden. Barbara Rossig, Dr. Seidel (Bürger-

meister von Everswinkel), Klaus Budde

(Präsident des GC Brückhausen) und auch

Dr. Geßmann (Vorsitzender des DSGM

Münster e.V) bedankten sich bei allen Be-

teiligten für den erfolgreichen Verlauf des

Tages. Klaus Budde ergänzte außerdem,

dass der Club den Platz auch weiterhin

Greenfee-frei für diesen Zweck zur Verfü-

gung stellen werde.

Gisela Tinnermann (Clubmitglied) verstei-

gerte ein eigenes Ölgemälde für 5.500€,

die der DMSG Münster e.V. übergeben

wurden. Im Anschluss erfolgte die Sieger-

ehrung durch Barbara Rossig und Sigrid

Rottmann.

Pokalsiegerin: Heidi Wiegand (Netto +

Brutto) bedankte sich bei den Helfern, bei

den Hauptsponsoren, der Küche, der Se-

kretärin Frau Kruse. Barbara Rossig über-

reichte die Blumensträuße �

-hw- Bei strahlendem Sonnenschein tra-

fen 70 Damen am 31. Mai 2016 beim Golf-

club Brückhausen ein und wurden von

Margret Schwarze als stellvertretende

Vorsitzende der Deutschen Multiple Skle-

rose Gesellschaft Münster e.V. (kurz

DMSG) mit der traditionellen Erdbeer-

bowle begrüßt.

Jede Teilnehmerin zahlte ein Startgeld

von 50€ für den guten Zweck und erhielt

als Tee-off-Präsent ein besonderes Haar-

shampoo vom Friseursalon Rottmann –

Rüther. Zusätzlich und ebenfalls für den

guten Zweck konnten die Spielerinnen

noch Mulligans erwerben, die auf der

Runde eingesetzt wurden. Eine Tombola

rundete das Angebot vor dem Spiel ab

und weckte die Neugier bei allen Anwe-

senden, sodass die Lose bereits vor Be-

ginn des Turniers ausverkauft waren.

Ab 13.00 Uhr schickten Wilhelm Keller

und Ferdinand Schwarze die Golferinnen

von mehreren Tees aus an den Start auf

einen gepflegten Platz. Zwischenzeitlich

waren auch die an MS erkrankten Mit-

glieder des DMSG anwesend und erfreu-

ten sich an dem von Barbara Rossig und

ihren Helferinnen für sie ausgerichteten

Puttingturnier. Einige Interessierte ließen

11. Charity-Turnier zugunsten 
der Multiple Sklerose Gesellschaft 

Münster e.V.

sich von Dietmar Rottmann im Cart den

Platz und das Geschehen auf den Bahnen

erläutern. An der Halfway-Station an Tee

10 stärkten sich die Spielerinnen mit Ku-

chen und herzhaften Snacks, die die Hel-

ferinnen anboten. Nach der Runde lud

Rottmann-Rüther die Damen zu einem

Haarstyling ein. 

Zum Ausklang des Tages bat Barbara Ros-

sig die Anwesenden in das geschmückte

Restaurant. Auf jedem Platz war eine Prä-

senttüte von Frau Dr. Ulrike Meyer zur

Ein ereignisreicher Tag neigte sich dem Ende. Glücklich und zufrieden ging man

auseinander.
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Sieger Nettoklasse A (Hcp bis 20,9)

Pl. Nachname Vorname Club

1 Wiegand Heidi GC Brückhausen

2 Sassen-Voßschulte Beate GC Münster-Tinnen

3 Brox Ursula GC Brückhausen

Sieger Nettoklasse B (Hcp 21 – 36)

Pl. Nachname Vorname Club

1 Horstmann Gertraud GC Brückhausen

2 Bergmann Gabi GC Brückhausen

3 Greshake Heike GC Brückhausen

Sieger Nettoklasse C (ab Hcp 36)

Pl. Nachname Vorname Club

1 Holthaus Ursula GC Brückhausen

2 Engbert Regina GC Hahues/Telgte

3 Burbaum Marlies GC Brückhausen

Sonderpreise: 

Nearest to the Pin

Beate Sassen, Voßschulte GC Münster-Tinnen

Longest Drive

Heike Greshake, GC Brückhausen
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-yl- Der Golfclub Brückhausen baut seine

Jugendförderung weiter aus. Gemeinsam

mit fünf anderen Clubs im Münsterland

will er den Golf-Nachwuchs fördern und

die Bedingungen für die jungen Spieler

verbessern. Im Zentrum dieses Pro-

gramms steht eine neue Turnierserie.

Die jungen Sportler spielen auf den Plät-

zen des neuen Jugend-Verbunds Müns-

terland außerdem Greenfee-frei.

Jung, talentiert aber oft nicht ausrei-

chend gefördert: So knapp könnte man

die Situation vieler aufstrebender Nach-

wuchs-Golfer im Münsterland zusam-

menfassen. Gemeinsam mit den Golf-

clubs Münster-Tinnen, Nordkirchen, Al-

druper Heide in Greven sowie dem Golf-

club Gut Hahues zu Telgte wollen die Ver-

antwortlichen des GC Brückhausen diese

Situation verbessern. Sie haben einen

kleinen Nachbarschafts-Verbund gegrün-

det, der Kinder und Jugendliche fördern

möchte.

Herzstück der neuen Jugend-Initiative ist

eine Jugend-Turnierserie, die in den fünf

Clubs sowie im Golfclub Wilkinghege

ausgetragen wird. „Mit kleinem Aufwand

und kurzen Wegen sollen mehr vorga-

benwirksame Spiele für die Kinder und

Jugendlichen angeboten werden“, erklärt

Hannelie Khodaverdi-Weinand, Jugend-

betreuerin im Golfclub Brückhausen.

„Das soll ein wichtiger Anschub für die

Jugendarbeit im Münsterland sein.“

Startschuss für die Turnierserie war am

Donnerstag, 5. Mai, im Golfclub Brück-

hausen. Über 18/9 Loch messen sich die

Jugendlichen dann mit den Nachwuchs-

Golfern aus den anderen Clubs.

Seit dem 07. März 2016 dürfen die jungen

Golferinnen und Golfer aus diesen fünf

Clubs obendrein kostenlos auf den Plät-

zen der vier Partnerclubs spielen. Die ein-

zigen Bedingungen: Sie sollten sich über

den Turnierplan und die Platzregeln des

jeweiligen Clubs informieren und sich vor

GOLFCLUB BRÜCKHAUSEN E. V.

 GOLF ZUM 
 REINSCHNUPPERN
Die Freude am Golfen unverbindlich kennenlernen

Samstags und sonntags vermitteln unsere 

Trainer in einer Doppelstunde erste Einblicke 

in den Golfsport. Schläger und Bälle werden 

selbstverständlich gestellt. 

25 EURO
pro Person

Termin nach Vereinbarung

Tel. 02582-5645

info@golfclub-brueckhausen.de

Holling 4, 48351 Alverskirchen

www.golfclub-brueckhausen.de

(2.v.li.) Jugendbetreuerin Hannelie Khodaverdi-Weinand mit den 

Nachwuchsgolfern
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Kooperation im Sinne des 
Nachwuchses GCB gründet 

Nachbarschaftsjugend-Verbund

der Runde mit ihrem Clubausweis im Se-

kretariat anmelden.

„Wir hoffen, dass wir mit dieser Initiative

den Rückstand in der Jugendarbeit zu an-

deren Regionen in NRW etwas verringern

können“, erklärt Klaus Budde, Präsident

des Golfclubs Brückhausen. �
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benachbarten Clubs willkommen heißen.

Das Greenkeeper-Team hatte den Platz

bestens präpariert und das war nicht ein-

fach in Anbetracht der vorausgegange-

nen heftigen Regengüsse. Die Sonne

schien bei angenehmen Temperaturen

und brachte die Kleidung der ganz in

Weiß agierenden Damen besonders zum

Strahlen. Gut gelaunt begaben sich die

Spielerinnen zu ihren Tees, um pünktlich

um 13 Uhr den Chapman-Vierer zu star-

ten. Für eine Stärkung zwischendurch

war auf der Terrasse des Clubhauses ge-

sorgt worden.

Getreu dem Motto „Ganz in Weiß“ emp-

fing die Damen nach der Runde eine wei-

ße Tischdekoration mit Platzreservierun-

gen. Die Preise wurden zum fünften Mal

in Folge vom Reisebüro Lückertz zur Ver-

fügung gestellt und durch Frau Hartmei-

er in Vertretung Ihrer Chefs Christoph

und Matthias Lückertz überreicht.

Gutscheine über 100€ erspielten sich

Hilke Köhler und Heike Greshake mit 17

Bruttopunkten sowie Claudia Jansen-

Schultz mit ihrer Partnerin Ursula Brox

mit 38 Nettopunkten. Mit ebenfalls 

38 Nettopunkten belegte das Team 

Marion Wulfers und Ursula Holterhaus

den 2. Platz. Sie erhielten dafür je einen

Reisegutschein im Wert von 50€ sowie

Traditionsturnier: Ganz in Weiß

mehr als eine Versicherung

Die
Continentale

Wir haben 
das moderne
lückenlose
Programm:
Alle Versiche -
rungen, die 
man braucht.
Lebens-, 
Kranken-, Sach-
Ver sicherungen.

Sudmann GmbH • 48167 Münster-Wolbeck 
An der Vogelrute 33 • Telefon: 02506 / 2312

-sw- Aus dem Damenturnierplan des GC

Brückhausen ist dieses Traditionsevent

nicht mehr wegzudenken. Niemand weiß

genau, wann das erste „Ganz in Weiß“-

Turnier ausgetragen wurde. „Gefühlte

19-mal“, befand Barbara Rossig, die die-

ses Ereignis ins Leben gerufen hatte.

Und wie jedes Jahr konnte Ladies Cap-

tain Elisabeth Apel unter den 72 Teilneh-

merinnen wieder zahlreiche Gäste aus
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eine Kulturtasche. Wie schon im letzten

Jahr ging das 3. Netto an Gäste vom GC

Münster-Tinnen. Beate Eberhardt und

Heike Espenkott erzielten 37 Nettopunkte

und nahmen dafür Strandtaschen und

Golfbälle entgegen.

Die beiden Sonderpreise, gestiftet aus 

der Damenkasse, sicherten sich Carolin

Wulfers für den Longest Drive und Bärbel

Wiedeck für den Nearest to the Pin.

Das Wetter, die Flight-Zusammenstellun-

gen, die vorgegebene Sitzordnung sowie

die gereichten Speisen und Getränke hat-

ten für ausgesprochen harmonische und

fröhliche Stimmung gesorgt und so freu-

ten sich die Organisatorinnen über die

zahlreichen Versprechen der Gäste, auch

im nächsten Jahr wieder dabei zu sein,

wenn das 20-jährige Jubiläum dieses Tra-

ditionsturniers gefeiert werden soll. �

Ausgelassene Stimmung bei den Damen. Dieses Mal nicht unter der „alten Eiche“,

die leider einem neu gepflanzten Baum weichen musste

(v.li.) Bärbel Wiedeck, Claudia Jansen-Schultz, Frau Hartmeier, in Vertretung des

Reisebüros Lückertz, Uschi Brox, und Carolin Wulfers. (v.hi.li.) Heike Greshake

und Hilke Köhler
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Spanien – seit jeher eines der beliebtesten

Urlaubsländer der Deutschen. Da ist es

nicht erstaunlich, dass seit den 50er Jah-

ren mit Vorliebe Wohnungen und Häuser

auf der Iberischen Halbinsel, den Balea-

ren und den Kanaren gekauft werden.

Und trotz der allseits diskutierten Krise

ist das Interesse am Immobilienerwerb in

Spanien nach wie vor groß.

Wer Grundbesitz in Spanien sein Eigen

nennen darf, sollte ein besonderes Augen-

merk auf seine Nachfolgeplanung legen.

Dies gilt umso mehr, als dass am 16.08.12

die EU-Erbrechtsverordnung in Kraft ge-

treten ist, die grundsätzlich auf Erbfälle

seit dem 17.08.15 angewendet wird. 

Diese Verordnung hat gravierende 

Änderungen mit sich gebracht. 

Galt bislang für deutsche Erblasser mit

Grundeigentum oder Wohnsitz in Spanien

noch deutsches Erbrecht (sogenanntes

Staatsangehörigkeitsprinzip), richtet sich

die Anwendung des Erbrechts seit August

2015 nach „dem gewöhnlichen Aufenthalt

im Zeitpunkt des Todes“. Dies kann insbe-

sondere für sogenannte „Spanien-Rent-

ner“ oder in Spanien (auch) ansässige Be-

rufstätige mit oder ohne mehrere Wohn-

sitze zu ungewollten Überraschungen

führen: unter Umständen ist materielles

spanisches Erbrecht anwendbar, welches

beispielsweise das bei deutschen Ehepaa-

ren so beliebte „Berliner Testament“, bei

dem sich die Ehegatten zunächst gegen-

seitig zu Alleinerben einsetzen, nicht

kennt.

Eine weitere Schwierigkeit resultiert aus

der Tatsache, dass Spanien ein Mehr-

rechtsstaat ist. Die Balearen, Katalonien,

das Baskenland, Galicien, Navarra und

Aragonien verfügen über eigene Erbrech-

te. Die im spanischen Staatsgebiet gelten-

den Zivilrechtsordnungen, die sogenann-

ten Foralrechte, stehen im Rahmen ihres

Die Rechtswahl muss in Form einer Verfü-

gung von Todes wegen erfolgen. Da die

Erbrechtsverordnung auch auf „Alt-Testa-

mente“ anwendbar ist, d.h. auf solche, die

vor dem 17.08.15 errichtet wurden, emp-

fiehlt es sich, bestehende Verfügungen

von Todes wegen daraufhin zu überprü-

fen, ob aufgrund der EU-weiten Änderun-

gen Anpassungsbedarf besteht.

Die Nachlassabwicklung, insbesondere

die Grundbuchumschreibung in Spanien

richtet sich – wie schon zuvor – nach dem

spanischen Verfahrensrecht, da die Publi-

zität von dinglichen Rechten nicht in den

Anwendungsbereich der EU-Erbrechtsver-

ordnung fällt. Das spanische Grundbuch-

recht fordert zum Zwecke der Grundbuch-

umschreibung die Beurkundung einer

Erbschaftsannahme- und Zuweisungsur-

kunde. Ohne die Errichtung einer solchen

Urkunde kann eine Eintragung nicht er-

folgen. Zudem muss vor Eintragung eine

Erbschaftsteuererklärung abgegeben und

die fällige Steuer entrichtet werden.

Das durch die Verordnung eingeführte

Europäische Nachlasszeugnis soll den

Nachweis der Erbenstellung im Ausland

erleichtern. Angelehnt an den deutschen

Erbschein soll das Nachlasszeugnis zur

Verwendung durch Erben, Vermächtnis-

nehmer und Testamentsvollstrecker oder

Nachlassverwalter dienen, ist allerdings

lediglich für einen begrenzten Zeitraum

von sechs Monaten gültig.

Für einzelne Fragen oder eine umfassen-

de Beratung steht Ihnen die Autorin gern

zur Verfügung. Sprechen Sie mich an! �

Rechtsanwältin Katharina Kroll

Coerdeplatz 12 • 48147 Münster

Tel: 0251 - 93 20 53 60

kroll@juslink.de

WESTERMANN • LÖER • KREUELS • KROLL
www.juslink.de

jeweiligen Anwendungsbereichs gleichbe-

rechtigt nebeneinander und neben dem

Erbrecht des spanischen Código Civil.

Der Begriff des „gewöhnlichen Aufent-

halts“ wurde gesetzlich nicht normiert, so

dass dessen Ermittlung Probleme aufwer-

fen kann. Insbesondere diejenigen, die im

Alter in regelmäßigem Wechsel eine Zeit-

lang in Spanien und eine Zeitlang in

Deutschland leben und enge soziale Bin-

dungen an beiden Orte haben, sollten die

Frage ihres gewöhnlichen Aufenthalts auf

den Prüfstand stellen.

Um ungewollte Ergebnisse zu vermeiden,

bietet die Erbrechtsverordnung die Mög-

lichkeit, eine Rechtswahl zu Gunsten des

Heimatrechtes zu treffen. Ob eine Rechts-

wahl zweckmäßig ist, hat sich an den Inte-

ressen des Erblassers zu orientieren. Die

erbrechtliche Position des Ehegatten und

die Vermeidung von Anpassungsproble-

men, die Rechte des Pflichtteilsberechtig-

ten sowie der Rückgriff auf bestimmte Ar-

ten von letztwilligen Verfügungen sollten

im Rahmen einer Abwägung thematisiert

werden. 

Rechtsanwältin Katharina Kroll

EU-Erbrechtsverordnung – 
Was hat sich für Eigentümer spanischer 

Ferienimmobilien geändert?
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*Dafür arbeiten wir seit über 170 Jahren!

Das HOLE  IN ONE*
      

www.harling.ms

 der Immobilienbranche

HARLING
Ihre Immobilienmakler und Treuhänder seit 1841 

Musterverkauf vom 27. August bis zum 1.

Oktober 2016 an der Rudolf-von-Langen-

Straße 2.

Geblieben sind das wunderbare Preis-

Leistungs-Verhältnis, die Qualität und der

Ort des Geschehens. Hier gibt es große

Marken für einen kleinen Toto. Wir setzen

eine beliebte Tradition fort, denn schon

seit einigen Jahren öffnet der Beklei-

dungsgroßhandel im Frühjahr und Herbst

jeweils für die Verkaufsaktion seine Tü-

ren, auch für den Privatkunden. Dabei

wurde jetzt das Angebot um zahlreiche

Marken erweitert. Im Mittelpunkt stehen

bei Plinte und Joppe Outdoor- und Funkti-

onsbekleidung, aber auch Hemden und

Strickwaren finden sich in den Auslagen

sowie Rucksäcke und Schlafsäcke in allen

Größen. Bis zu 50 Prozent sind die Preise

in den kommenden Wochen reduziert.

Und das keineswegs für Modelle aus der

Vorsaison. Bei Plinte und Joppe wird jetzt

Bekleidung aus der aktuellen Frühjahr/

Sommer-Kollektion sowie Ware aus der

Herbst/Winter-Kollektion 2016 angebo-

ten. In großer Vielfalt – und das in allen

Größen bis 8XL.

Geöffnet ist von Montag bis Samstag je-

weils von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 

Die Verkaufsmannschaft von Plinte und

Joppe freut sich auf Sie  �

Der Laune der Natur gut 
gekleidet entgegentreten!
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(v.li.) Miriam König, Christian Schledde und Thomas Gausepohl (hi.)
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Sommer-Trends für gutes Hören

Testen Sie jetzt neueste Hörgeräte in

den HörCentren in Müster

Wie bitte? Was hast du gesagt? … - Dass

unser Gehör mit den Jahren nachlässt,

ist allzu menschlich. Kein Problem, so-

lange man Fachleute kennt, die dem

Hörvermögen dann frühzeitig auf die

Sprünge helfen. Die HörCentren in der

Hammer Straße 6 und in der Westfa-

lenstraße 156a (Hiltrup) zählen da

zweifellos zu den Top-Adressen. Hier

erfuhren wir von drei aktuellen Som-

mer-Trends für gutes Hören.

Im Kompetenznetzwerk der HörCentren

finden Menschen jeden Alters und mit je-

dem Grad an Hörminderung kompetenten

Service und qualifizierte Beratung. 

„Gutes Hören sichert nicht nur die tägli-

che Kommunikation“, so Doris Vercelli,

audiologische Leiterin der HörCentren.

„Es ist auch wichtig für unsere körperli-

che und geistige Fitness.“ 

So informierten die HörCentren kürzlich

beim bundesweiten Tag des Hörens über

aktuelle Forschungsergebnisse: Studien

belegen, dass schlechtes Hören das Risiko

einer Demenz-Erkrankung deutlich stei-

gert. Eine frühzeitige Hörgeräte-Versor-

gung jedoch kann dieses Risiko wieder

auf ein normales Maß absenken.

Ganz aktuell präsentieren die HörCentren

die neuesten Hörgeräte-Trends des Som-

mers:

Trend 1: natürlicher hören 

Mit Hörgerät Opn ist das Hörerleben 

extrem nah am natürlichen Hören. – 

„Der Träger kann intuitiv entscheiden,

worauf er sich beim Hören konzentrieren

möchte“, so Doris Vercelli. „Selbst in lau-

ter Umgebung kann man genau dem

Sprecher zuhören, dem man folgen will.

Störende Nebengeräusche werden redu-

ziert.“ - Außerdem ist Opn das erste Hör-

gerät, das sich direkt mit dem Internet

verbinden lässt.

Trend 2: mit Leichtigkeit hören

Siemens und die neuen Signia Hörgeräte

sorgen für müheloseres Hören. „Diese

formschönen Systeme gibt es in zahlrei-

chen Bauformen und Preisklassen“, so

unsere Hör-Expertin. „Und es sind richti-

ge Wohlfühl-Hörgeräte. Dank leistungsfä-

higer Chip-Plattform wird das Zuhören

sehr entspannt. Man muss sich deutlich

weniger anstrengen.“ – Ganz besonders

empfehlen sich die Hörgeräte von Signia

zudem für Musikliebhaber.

Trend 3: smart hören

Hörgeräte wie das LiNX² von ReSound

bieten ihren Trägern grundsätzlich neue

Funktionen. – „Diese Geräte lassen sich

vielfältig verbinden“, so Doris Vercelli.

„Das sichert nicht nur besten Empfang

von TV und Musikanlage. Vor allem die

direkte Wireless-Anbindung an

Smartphone oder iPad eröffnet neue Mög-

lichkeiten. Man kann Telefonate, Musik

oder Ansagen direkt vom Mobilgerät in

beiden Ohren empfangen u.v.m.“

Sie wollen die neuesten Sommer-

Trends für gutes Hören unverbindlich

kennenlernen? Dann reservieren Sie

jetzt Ihren Beratungstermin. 

Das HörCentrum finden Sie in der

Hammer Straße 6 in Münster, 

Telefon: (0251) 520 92 72; sowie in 

der Westfalenstraße 156a in Münster-

Hiltrup, Telefon: (02501) 922 99 30.

Doris Vercelli, audiologische Leiterin

der HörCentren 
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HörCentrum PuNo-Cup 
im GC Wilkinghege

--mb-- Es stand auf Messers Schneide, ob

das Turnier am 17. Juni überhaupt statt-

finden konnte, denn wie schon so oft in

diesem Jahr wurden auch für diesen Tag

starke Regenschauer angesagt. Doch ge-

meinsam mit den Sponsoren entschied

die Turnierleitung, den Wettkampf den-

noch stattfinden zu lassen – was sich im

Nachhinein als gute Entscheidung erwies.

Es wurden alle nötigen Vorbereitungen

für den Fall eines Unwetters getroffen.

Das Clubmanagement und das leitende

Ehepaar der Gastronomie waren auf spon-

tane Änderungen im Tagesablauf vorbe-

reitet. Ein kurzer kräftiger Regenschauer

vor Beginn des Turniers war dann aber al-

les. Das Greenkeeper-Team um Fabo Kap-

pert hatte nach den vorhergehenden Un-

wettern gute Arbeit geleistet, sodass der

Platz sich in einem guten Zustand befand

und das Turnier unbedenklich vorgabe-

wirksam gespielt werden konnte.

Eröffnet wurde das Turnier von der Spon-

sorin Doris Vercelli, Geschäftsführerin

des HörCentrums in Münster, selbst lei-

der noch keine Golferin. Sie begrüßte die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, unter

ihnen auch ihr Gatte Isidoro sowie Nor-

bert Pumpmeier der Firma Stahl und Me-

tallbau, und wünschte allen eine erfolgrei-

che Runde. 

Gut gelaunt, mit kleinen Snacks und ge-

kühlten Getränken versorgt gingen die

Spielerinnen und Spieler an den Start.

Nach 10 gespielten Löchern fanden sie

sich am Halfway-Haus ein, um das schwä-

bische Catering zu genießen, das sich

Sponsor Isidoro Vercelli gewünscht hatte.

Im Anschluss an das Turnier fand die

Abendveranstaltung im neu angebauten

Wintergarten des Clubhauses statt. Die

Gäste und alle Aktiven wurden mit einem

Sie freuten sich über ihr gutes Spiel und die damit verbundenen Preise.

(v.li.vo.) Alexa Maciejek, Sponsor Norbert Pumpmeier, Britta Junke 

(langjährige Mitarbeitern der Firma HörCentrum Vercelli), Susanne Böntrup und

Carolina Campos (v.li.hi.) Manfred Stockhorst, Konrad Honig, Michael Wagener, 

Sebastian Hornung, Philippka Honig und Isidoro Vercelli 

leckeren 3-Gänge-Menü mit darauf abge-

stimmten Weinen verwöhnt, die großzügi-

ger Weise vom Restaurant „Il Carpaccio“

aus Münster-Wolbeck gesponsert wurden.

Zusammen mit Norbert Pumpmeier lobte

Britta Junke, die die am Abend verhinder-

te Sponsorin Doris Vercelli vertrat, die

Preise aus. Gespielt wurde in drei Katego-

rien: Netto A, Netto B und Brutto. Die Ge-

winnerinnen und Gewinner dieser drei

Klassen konnten sich über eine Auswahl

an geschmackvollen und nützlichen Prei-

sen freuen: Es gab Glaspylonen, Gutschei-

ne des GolfHouses in Münster und Schir-

me vom HörCentrum und der Firma Schü-

co zu gewinnen.

Norbert Pumpmeier begann zunächst mit

den Sonderpreisen „Nearest to the Pin“

und „Longest Drive“ der Damen und Her-

ren. Das Ergebnis bei den Damen war in

dieser Kategorie nicht zu toppen: Susanne

Böntrup vom GC Münster-Tinnen legte

den Ball mit 0,96 Metern an den Stock

und sicherte sich ein Birdie. Wim Heim-

beck (GC Aldruper Heide) lag 3,05 Meter

von der Fahne entfernt und gewann den

Preis damit bei den Herren.

Der „Longest Drive“ von Birgit Lasthaus

(GC Aldruper Heide) war mit ca. 212 Me-

tern der beste bei den Damen. Mit ca. 240

Metern gewann Wim Heimbeck auch die-

sen Preis.

Seinen ersten großen Erfolg konnte Man-

fred Stockhorst (GSC Rheine/Mesum) ver-

Fo
to

: s
m

as
h



4|2016 • 33

zeichnen. 39 Nettopunkte führten zum 

1. Netto B und verbesserten sein Handi-

cap von 54 auf 51. Dicht auf den Versen

war ihm Carolina Campos mit 38 Punkten

(neues Hcp 47). Philippka Honig belegte

Platz 3 mit 35 Punkten. Sie pufferte und

behielt ihr Hcp von 35.

Wim Heimbecks Platz auf dem Sieger-

treppchen war ihm sicher, denn auch im

Netto A erspielte er sich mit 31 Punkten

einen 3. Platz. Auf Platz 2 mit 32 Punkten

rückte Guido Röwekamp und Klaus Delille

erspielte sich Platz 1 mit 33 Punkten.

Für eine besondere Überraschung sorg-

ten am Abend die Sponsoren. Sie ent-

schieden noch während der Siegereh-

rung, zwei weitere Sonderpreise zu verge-

ben. Zwei Spieler sollten im wahrsten 

Sinne des Wortes „nicht im Regen“ stehen

und so erhielten die zwei Herren auf den

beiden letzten Plätzen einen Schirm als

kleine Entschädigung und Aufmunte-

rung.

Mit vielen interessanten Gesprächen bei

einem guten Glas Wein ließ man den

Abend ausklingen. Isidoro Vercelli ver-

kündete zum Abschluss, dass es eine

Wiederholung in 2017 geben werde, was

bei allen Anwesenden großen Beifall aus-

löste. �

Sparkasse Westmünsterland vorgenom-

men wurde. Hier die weiteren Netto-Er-

gebnisse in den entsprechenden Grup-

pen:
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Sieger Gruppe A (bis Hcp 15)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Göller Hanne G&LC Ahaus 40

Sieger Gruppe C (ab Hcp 28)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Hörnschemeyer Inge Ahaus 37

Sieger Gruppe B (Hcp 16 – 27)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Popp Frank-Joachim Vreden 43

Nearest to the Pin Damen

Sabine Esser, Gronau

Nearest to the pin, Herren 

Josef Paul, Stadtlohn

Longest Drive, Damen 

Waltraud Terbrack, Alstätte

Longest Drive, Herren 

Jürgen Wisseling, Ammeloe

-nh- Am Sonntag, den 26. Juni 2016, fand

auf der Anlage des Golf- und Landclubs

Ahaus das schon zur Tradition gewordene

Wettspiel um den Pokal der Sparkasse

Westmünsterland statt. Bei ziemlich nas-

sen Wetterbedingungen gingen über 109

Spielerinnen und Spieler auf die Runde

und erzielten dennoch gute Ergebnisse.

Insgesamt gab es acht Handicap-Verbes-

serungen. Die Bruttowertung bei den Da-

men gewann Annemarie van Haastrecht

(Enschede) mit 21 Punkten. Bei den Her-

ren siegte Bennet Render (Alstätte) mit 34

Bruttopunkten. Im Anschluss an das

Wettspiel fand die Siegerehrung statt, die

von Direktor Werner Wigbels von der

Sparkassen-Cup 2016

Präsidentin Franziska Wegener mit Direktor Werner Wigbels 

von der Sparkasse Westmünsterland (li.)

GOLF
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--pm- Marlies Rinn von den Dienstags-

Damen im Golfclub Münster-Wilkinghege

hatte zusammen mit dem Clubmanager

Tim Schiffmann die 29. Auflage des Da-

menvierers als Vierer-Auswahldrive-

Stableford über 18 Löcher vorzüglich vor-

bereitet. 144 Damen aus 36 Clubs, darun-

ter mehr als 100 Gäste, hatten sich auf

den Weg nach Münster gemacht, um ein

Turnier zu spielen, das eine sehr große

Tradition hat; die jüngsten Teilnehmerin-

nen waren noch nicht einmal geboren, als

der erste Damenvierer von Westfalen aus-

gespielt wurde.

Damenvierer von Westfalen 
im Golfclub Münster-Wilkinghege

Beresa-Jugendintensivwoche 
im Golfclub Münster-Wilkinghege

Zu Beginn der Siegerehrung bedankten

sich Dr. Gabriele Happe stellvertretend für

die Dienstags-Damen und Paul Meyer für

den Golfclub Münster-Wilkinghege mit

Blumenpräsenten bei Marlies Rinn für die

Organisation des Turniers.

Dank eines hervorragend präparierten

Platzes und optimaler Wetterbedingungen

konnten dann bei der Siegerehrung sehr

gute Spielergebnisse ausgezeichnet wer-

den. Das erste Netto gewannen Jana Ren-

vert und Juliane Wessels vom Golfclub

Münster-Wilkinghege mit 44 Punkten 

vor Gabriele Hartwig und Birgit Bischofs-

Sohn vom Golfclub Münster-Tinnen mit

43 Punkten. 

Das erste Brutto ging an Beate Gellenbeck

vom Golfclub Münster-Wilkinghege und

Jutta Geike vom Golfclub Bergisch Land

mit 28 Punkten. Den zweiten Platz erran-

gen Esther Remberg-Schimpf vom Kölner

Golfclub und Annette Kock vom Golfclub

Münster-Wilkinghege mit 27 Punkten.

Den Longest Drive schlug Evy Renkhold

vom Royal Saint Barbara’s Golfclub Dort-

mund. Nearest-to-the-Pin an der 17 ge-

wann Gisela Greshake vom Golfclub

Münster-Wilkinghege.

Noch lange saßen die Damen auf der 

Terrasse zusammen, sprachen über die

Turniere der Vorjahre und das aktuelle

Turnier – der allgemeine Tenor: Im nächs-

ten Jahr wollen alle wiederkommen. �

Am ersten Abschlag fungierten Mitglieder

der Herrensenioren als Starter, wiesen

auf Besonderheiten des Platzes hin und

überreichten Tee-Off-Präsente der Firmen

Homann-Immobilien, Lückertz Reisebüro

GmbH und Dermasence. Für Regelfragen

stand während des gesamten Turniers

Klaus Botzong als Spielleitung zur Verfü-

gung. Für die Verpflegung im Halfway

House und nach der Runde hatte wie 

gewohnt die Familie Heßfeld alles auf-

geboten, um die Turnierteilnehmerinnen 

exzellent zu versorgen.
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betreut wurden, ging es um Golfschwung,

Putten, Spieltaktik – und auch um Etiket-

te und Verhalten im Turnier und auf dem

Platz. Zum Ausgleich hatten die Trainer

etliche Spiele vorbereitet, Lauf- und Ge-

schicklichkeitsspiele sorgten für den nöti-

gen Ausgleich, das Seilspringen kam bei

allen gut an.

Zum Abschluss der Woche wurde der 

BERESA Jugend Cup ausgespielt, vorga-

benwirksam als Einzel-Stableford.

Claus Plischek, Verkaufsleiter bei 

BERESA, konnte bei der Siegerehrung

ausgezeichnete Leistungen verkünden: 

In der Brutto-Wertung siegte Christian

Hennings mit 32 Punkten im Stechen vor

--pm- Wenn die Sommerferien beginnen,

lädt der Golfclub Münster-Wilkinghege

traditionell alle Jugendlichen zur Jugend-

intensivwoche ein. In diesem Jahr folgten

34 Jugendliche der Einladung und erleb-

ten ein spannendes und sehr lehrreiches

Training rund um den Golfsport. In fünf

Gruppen, die jeweils von einem Trainer

(hi. li.) Die Organisatorin des Turniers Marlies Rinn und alle Siegerinnen
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QUALITÄT HAT BEI UNS TRADITION

(1. v. hi. li.) Der Präsident des Golfclubs Münster-Wilkinghege im Kreis der 

Betreuer, Trainer und Teilnehmer der Beresa-Jugendintensivwoche

Jugendlichen durch die Jugendwartin An-

ja Berheide zurück.

Anja Berheide, die für die Gesamtorgani-

sation der Woche verantwortlich war, be-

dankte sich im Anschluss an die Sieger-

ehrung bei den Trainern, insbesondere

bei Johannes Messinger und Tristan Iser,

die den Jugendlichen mit viel Engage-

ment eine tolle Woche bereitet haben. 

Und wie immer in Wilkinghege waren 

alle voll des Lobes über die ausgezeichne-

te Verpflegung durch die Familie Heßfeld.

�

Christian Tönnies. Dieser hielt sich

schadlos, indem er die Nettowertung mit

42 Punkten gewann. Diese Leistungen

der Jugendlichen gehen auch auf eine

langjährige erfolgreiche Betreuung der
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Weit über 200 Teilnehmer 
bei den Offenen in Wilkinghege

Paul Hamann (mi.) mit dem Oeding-Erdel-Pokal und allen Siegern, eingerahmt

vom Präsidenten des Golfclubs Münster-Wilkinghege Dr. Hans Martin Bredeck

(li.) und Sponsor Thomas Oeding-Erdel (re.)

sich Dirk Bernsmann und Dr. Guido 

Hüpper vor Christian Tönnies und Paul

Hamann das erste Brutto, doch Tönnies

und Hamann gewannen dafür das erste

Netto. Die Sonderwertung für Ehepaare

sah Dr. Ines Neuhaus-Richard und Philip

Neuhaus vom Golf-Club Hamburg Wend-

lohe vorn. Den Abschluss der Turnierse-

rie bildete traditionsgemäß der Oeding-Er-

Immobilie in Spanien ?

Rechtliche und steuerliche Beratung bei 

Erwerb oder Übertragung.

Rechtsanwältin Katharina Kroll berät Sie zu allen Fragen 
des spanischen Immobilien- und Erbrechts.
Ihr großes Netzwerk und zahlreiche Kooperationspartner 
in Spanien gewährleisten eine unkomplizierte und zügige 
Abwicklung. Zweisprachig und von Deutschland aus. 

KAUFEN ERBEN ÜBERTRAGEN

Tr aumhafte
         Pr obleme ?

Katharina Kroll
Rechtsanwältin

Coerdeplatz 12
48147 Münster

Fon: 0251 932053-60 
kroll@juslink.de

WESTERMANN LÖER KREUELS KROLL

del-Cup als Einzel-Stableford. Viktor 

Moraldo erspielte sich hier überragende

36 Bruttopunkte und schraubte sein 

Handicap auf 2,2. Herausragend war auch

der 15 Jahre alte Paul Hamann mit 41 Net-

topunkten, der damit ein Handicap von 

6,2 erhielt. Gleichzeitig gewann Paul 

Hamann als Netto-Bester den Oeding-

Erdel-Pokal. �

--pm- Vom 8. bis 10. Juli fanden im Golf-

club Münster-Wilkinghege die Offenen

Wettspiele statt. Den Auftakt bildeten 

dabei am Freitag die PastPresidents 

Wilkinghege Masters mit einem Einzel

Wettspiel - gegen Par über 18 Löcher. Das

erste Brutto gewann Alexander Siemers,

der sein Handicap auf nunmehr 2,4 ver-

bessern konnte. Das erste Netto ging an

Heike Ewertz, die ihr Handicap von 9,5

auf 8,1 verbesserte.

Am Samstag folgte der Präsidenten-Preis

als Chapman-Vierer. Hier erkämpften



AB AUGUST WIEDER IM KREUZVIERTEL!

PLINTE UND JOPPE  –  RUDOLF-VON-LANGEN-STRASSE 2  –  48147 MÜNSTER  –  MO-SA 10 -19 UHR  &

BIS ZU 
50 % 

RABATT

GROSSE MARKEN FÜR 
‘NEN KLEINEN TOTO!

OUTDOOR JACKEN,
SKI-BEKLEIDUNG, 
SOFTSHELL, FLEECE, 
RUCKSÄCKE, TASCHEN 
UND MEHR...

FÜR DIE GANZE FAMILIE!

Raus von Hier!

STARK REDUZIERTE PREISE. GEÖFFNET VOM 27.8. BIS ZUM 1.10. 2016
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Caroline Pieper (1.v.re.), Dr. Christoph Pieper (3.v.re.) und Dr. Wolf Nier-mann

(1.v.li.) von der Geschäftsleitung der AHAG-Gruppe mit den vier Netto-Siegern 

Dr. Pablo Perez Gonzalez (2.v.li.), Hildegard Schmäing (3.v.li.), Alexandra Rösing

(4.v.li.) und Werner Bünker (2.v.re.)

BMW Golf Cup International 
im GLC Coesfeld
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Golf- und Landclub Coesfeld e.V.
Stevede 8a

48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41 - 59 57

info@golfclub-coesfeld.de
www.golfclub-coesfeld.de

»Einer der reizvollsten Plätze im Münsterland«

GOLF- & LANDCLUB COESFELD
Der GLC-Coesfeld hat sich seit seiner Grün-
dung im Jahr 1987 zu einer ambitionierten 
Golfanlage entwickelt. 

18 Bahnen/Par 73 plus 6 Übungsbahnen, 
eine großzügige Drivingrange und das Club-
haus mit einladender Terrasse bieten den 
Rahmen für sportlich, erholsame Stunden. 

Ob Anfänger oder Singlehandicap-
per – alle fi nden auf den gepfl egten 
und abwechslungsreichen Spiel-
bahnen ihre Herausforderungen.

Der Platz, mit seinen Fachwerkge-

bäuden, fügt sich dabei harmonisch in die 
Münster länder Parklandschaft ein.

Die vielfältige Flora und Fauna in den zahl-
reiche Teichen, Tümpeln und Wallhecken 
unterstreichen die engagierte Arbeit des 
Clubs. 

Das alles wird abgerundet durch eine un-
komplizierte, familiäre Atmo-
sphäre. 

Überzeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
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-mk- Der Weg zum Weltfinale im Frühjahr

2017 in Dubai ist zwar noch lang, doch vier

Spieler haben die erste Hürde genommen

und dürfen sich auf das Landesfinale Ende

August in München freuen, ein Premium-

event mit zahlreichen Highlights.

Das BMW-AHAG-Turnier ist immer etwas

Besonderes. Schon zum elften Mal boten

die zur AHAG-Gruppe gehörenden BMW-

Autohäuser in Coesfeld und Dülmen einen

perfekten Rahmen für die Qualifikation

der weltweit größten Amateur-Golfturnier-

serie. Wie in jedem Jahr war die Nachfrage

nach diesem Turnier sehr groß. 100 Golfe-

rinnen und Golfer, teilweise auch aus um-

liegenden Clubs, die einen Platz auf der

Startliste ergattert hatten, konnten sich

über einen perfekten Turniertag freuen.

Die beste Organisation ist allerdings wenig

wert, wenn das Wetter nicht mitspielt.
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Noch einige Tage vorher hätte wohl nie-

mand mit einer trockenen Golfrunde ge-

rechnet. Tatsächlich aber wurde es ein un-

getrübter Golftag bei bestem Wetter. Head-

Greenkeeper Frank Fischer und sein Team

präsentierten den Golfplatz in einem her-

vorragenden Zustand, was für strahlende

Gesichter und tolle Ergebnisse sorgte.

Ein grandioses Ergebnis und damit auch

den Turniersieg in der Net-toklasse A und

den Bruttosieg konnte sich der GLC-

Schatzmeister Werner Bünker sichern.

Von den 18 Golfbahnen spielte er 12 in Par

und erzielte mit gespielten 39 Netto- und

29 Bruttopunkten eine Handicap-Verbes-

serung von 9,9 auf 9,3. 39 Nettopunkte

musste man auch in der Herren-B-Wertung

erreichen, um die Fahrkarte nach Mün-

chen zu lösen. Dies gelang Dr. Pablo Perez

Gonzalez vom Golfclub Münster-Tinnen.

Bei den Damen war Hildegard Schmäing

an diesem Tag nicht zu schlagen. Sowohl

den Bruttosieg mit 24 Punkten als auch

den Nettosieg mit 38 Punkten konnte sie

für sich entscheiden. Auch Alexandra Rö-

sing wuchs über sich hinaus und wurde in

der C-Klasse mit 40 Nettopunkten mit dem

Turniersieg belohnt. Allen vier Siegern

winkt nun die Teilnahme am Landesfinale

in München. Auch mit der Abendveranstal-

tung, die in diesem Jahr unter dem Motto

„Nordsee“ stand, konnte die AHAG-Grup-

pe, präsentiert durch die Familie Pieper,

Akzente setzen. Hier war das gute Wetter

ebenso wichtig wie vorher auf dem Platz,

denn die Terrasse des Clubhauses wurde

dringend benötigt. Dort wurde der Shanty-

Chor aus Witten untergebracht, der die

Golfer mit norddeutschem Liedgut vor und

nach dem Essen in Stimmung brachte.

Abgerundet wurde das Programm durch

ein leckeres norddeutsches Buffet, zuberei-

tet vom Gastro-Team um Klaus Pletscher,

und mit dem traditionellen Einzug der Eis-

bomben durch die Mitarbeiter der AHAG.

�

Sieger Netto-Klasse B, Herren (Hcp 12,5 – 28,4)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Dr. Perez Gonzalez Pablo GC Münster-Tinnen 39

2 Freckmann Christian GLC Coesfeld 38

3 Kösters Martin GLC Coesfeld 38

Sieger Netto-Klasse A + B, Damen (Hcp 0 – 12,4 und 12,5 – 28,4)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Schmäing Hildegard GLC Coesfeld 38

2 Dr. Perez Gonzalez Christiane GC Münster Tinnen 36

3 Frenzel Gabriele GLC Coesfeld 36

Sieger Netto-Klasse A, Herren (Hcp 0 – 12,4)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Bünker Werner GLC Coesfeld 39

2 Matschke Ralf GLC Coesfeld 36

3 Kamuf Meinrad GLC Coesfeld 34

Sieger Netto-Klasse C, alle (Hcp 28,5 – 36,0)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Rösing Alexandra GLC Coesfeld 40

2 Kösters Christel GLC Coesfeld 33

3 Solder Hans-Joachim GLC Coesfeld 30

Sieger Brutto, Damen (ohne Berücksichtigung des persönlichen Hcp)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Schmäing Hildegard GLC Coesfeld 24

Sieger Brutto, Herren (ohne Berücksichtigung des persönlichen Hcp)

Pl. Nachname Vorname Club Punkte

1 Bünker Werner GLC Coesfeld 29

Sieger und Platzierte:

Informationen und Kontakt:

Ortung per GPS

Hilfe auf  
Knopfdruck: 

Dieses Handy  
kann Ihr Leben  
retten!

Alle gängigen  
Handyfunktionen PLUS:
�  SOS-Taste:  

Auf Knopfdruck  
wird Hilfe gerufen  
(Notarzt, Polizei etc.)

�  Sturzalarm:  
Das Handy erkennt  
Stürze und ruft Hilfe

�  Liegendalarm/ 
Totmannalarm:  
Das Handy erkennt 
 Bewegungslosigkeit  
und ruft Hilfe

Das Handy ist permanent  
mit der Notrufzentrale der 
Wach- und Schließgesell-
schaft verbunden – schnelle 
Hilfe garantiert, 24 Stunden 
am Tag, 365 Tage im Jahr.

Wach- und Schließgesellschaft 
Schwarze GmbH & Co. KG
Egbert-Snoek-Straße 1
48155 Münster
Telefon (02 51) 97 12 20
www.wus-muenster.de
info@wus-muenster.de

VBG-anerkannt  
als Alleinarbeiter-schutz
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2. Neuauflage der Telgter Open
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Unter den Gewinnern fanden sich neben

den Clubmitgliedern (Gabriela Wolters,

Liane Behnisch, Marius Müller, Wolfgang

Hotte, Ulla Janeikes, Ralf Eißing, Mareile

und Christian Thelen) auch Spieler ande-

rer Clubs aus dem Münsterland. Hier

konnten sich Amelie Kruse (G&LC Nord-

kirchen), Lukas Behnen (G&LC Coesfeld)

und Ludger Böntrup (GC Münster-Tinnen)

als Sieger in ihren Klassen eintragen.

Weitere gute Platzierungen konnten Teil-

nehmer aus Wilkinghege und Brückhau-

sen verbuchen. „Uns freut es natürlich

ganz besonders, auch Gäste bei den Open

begrüßen zu dürfen“, so Dieter Koßmeier

(Vorstand Marketing und Öffentlichkeits-

arbeit). Denn schließlich mache das eine

Open aus. „Dass wir hier noch Potential

haben und uns unsere alte Stellung als

Turnier erst wieder erarbeiten müssen, ist

uns sehr wohl bewusst“, führt Andreas

Surmann (Spielführer und Initiator der

Neuauflage der Telgter Open) weiter aus.

„Wenn wir uns aber weiter mit dieser ein-

zigartigen Stimmung und den tollen Prei-

sen einen Namen machen, kommen wir

der Sache wieder einen großen Schritt nä-

her.“ Und das konnte man trotz Fußball

und der Konkurrenz anderer großer Ver-

anstaltungen auch in diesem Jahr wieder

sehen.

Die gute Stimmung sorgte auch für eine

sehr gelungene Abendveranstaltung zum

Abschluss der Open im Heidehotel Wald-

hütte. Bei zauberhafter Hintergrundmu-

sik und einem fantastischen Essen wur-

den die Tagessieger gekürt sowie allen

Helfern gedankt, die diese drei Tage auch

in diesem Jahr so erfolgreich gestaltet ha-

ben.

Unter der Leitung von Andreas Surmann

waren die Organisatoren Ralf Eißing und

Dieter Koßmeier gedanklich schon bei den

Telgter Open 2017 (7. bis 9. Juli), bei de-

nen man wieder etwas besser sein will

und alle Spieler überraschen möchte. �

-dk- Vom 01. bis 03. Juli 2016 trafen sich

Golfspieler aus dem gesamten Münster-

land in Telgte zu den Telgter Open, um

sich zu messen und einen der vielen au-

ßergewöhnlichen Preise zu ergattern.

Dank vieler freiwilliger Helfer und der

Unterstützung zahlreicher Sponsoren

wurde ein würdiger Rahmen für die Ver-

anstaltung geschaffen. Die Sponsoren der

Telgter Open waren u.a. das Heidehotel

Waldhütte, das Autohaus Ausber, die

Sparkasse Münsterland, das Restaurant

Mittelmeerraum, Cobra Puma Golf, die

Reiseagentur Meimberg, der Malerbetrieb

Ahlemann, die clubeigene Gastronomie

und die Jungsenioren AK35 des GC Gut

Hahues zu Telgte.

An den drei Tagen wurden verschiedene

Spielformen gespielt, so dass es auch dem

„Wiederholungstäter“ nicht langweilig

wurde. Da sich das Wetter weitgehend gut

präsentierte, saßen viele Teilnehmer noch

bis spät in den Abend zusammen, um den

Tag Revue passieren zu lassen oder auch

gemeinsam in der zweitschönsten Sport-

art, dem Fußball, mitzufiebern.

Andreas Surmann überreicht der 

Gewinnerin der Telgter Open, 

Gabriela Wolters, den Preis
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Präsidenten-Cup des GC Telgte

-dk- Über 90 Teilnehmer sind dem Ruf Ihres

Präsidenten gefolgt und machten den dies-

jährigen Präsidenten-Cup am 18. Juni 2016

zu einer gelungenen Veranstaltung. Trotz

der teilweise widrigen Wetterbedingungen

hatten alle ihren Spaß, ob nun bei dem 18-

Loch- oder dem 9-Loch-Turnier. Beide fan-

den gleichzeitig auf der Anlage des GC

Telgte statt und endeten in einer gemeinsa-

men Siegerehrung, eingerahmt in ein fan-

tastisches Abendessen. „Dies hat schon eine

lange Tradition bei uns“, so Präsident Georg

Grothaus. „Alle unsere Turniere beinhalten

ein gemeinsames Essen. Schließlich wird

das Beisammensein in Telgte stets groß ge-

schrieben“, fährt der Präsident weiter fort.

Es schwang ein wenig Stolz in seiner Stim-

me mit, als sich Georg Grothaus dann bei al-

len Teilnehmern bedankte. Er tat dies wie-

der auf seine ihm eigene Art und Weise mit

persönlich ausgesuchten Preisen. Gemein-

sam mit seiner Frau Edeltraud hatte er Prei-

se aus den Ländern ausgewählt, die beide

noch auf ihrer gemeinsamen Weltreise An-

fang des Jahres besuchten. Eine tolle Idee,

wie alle Spieler fanden. Fast schon Tradition

hat auch die Besetzung der Siegerplätze.

Emily Rödlich konnte ihren letztjährigen Er-

folg wiederholen und ihren Bruder Eric

knapp hinter sich lassen. Schon fast routi-

niert dankte die 14-jährige dann auch ihrem

Flight, dem Greenkeeper, der Gastronomie

und natürlich dem Präsidenten. Da kann

man nur den Hut ziehen und gespannt auf

das kommende Jahr sein, wenn es wieder

heißt: Emilys Spiele sind eröffnet. �

Brutto-Zweitplatzierter Eric Rödlich

mit dem Präsidenten Georg Grothaus

(links) und dem Spielführer Andreas

Surmann (rechts)

Brutto-Siegerin Emily Rödlich mit dem

Präsidenten Georg Grothaus (links)

und dem Spielführer 

Andreas Surmann (rechts)
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Gewinner des Präsidenten-Cups
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-dk- Am Sonntag, den 05. Juni 2016 trafen

sich einige hart gesottene Spieler um 

6 Uhr in der Früh zum traditionellen Sun-

rise-Turnier zugunsten der Kinderkrebs-

hilfe. Bei fantastischem Wetter und guter

Laune konnte beobachtet werden, wie die

Natur langsam wach wurde. Die 24 Teil-

nehmer nutzten die sehr guten Bedingun-

gen, um hervorragende Ergebnisse zu er-

spielen. Der Fokus des Turniers blieb aber

der gute Zweck.

Schon seit Jahren wird dieses Turnier mit

der Unterstützung der DEKA im GC Gut

Hahues zu Telgte ausgerichtet. Um diese

Uhrzeit „locker“ am Abschlag zu stehen,

ist sicherlich schwer, doch wenn die Run-

de erst gestartet ist, kommt man aus dem

Staunen nicht mehr heraus. Im Einklang

mit der Natur in völliger Stille seinem

Lieblingssport nachzukommen, ist für vie-

le genau der Reiz und Anlass, auch im

kommenden Jahr wieder dabei zu sein.

�

Teilnehmer des Sunrise-Turniers
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Sunrise Turnier für den guten Zweck



Reizvolles Golfen für Jedermann bei 

Patrick´s Pitch & Putt in St. Mauritz

(v.li.) Iva Heüveldop, Christan Heüveldop, Ralf Kerkeling, Marco Christlbauer

und Silvio Dietz

GOLF
Anzeige

und trickreiche kurze Spiel trainieren

können. Und wenn ein Golfer seine Freun-

de von der Schönheit dieses Sports über-

zeugen will, gibt es nichts einfacheres, als

sie zu einer Runde auf dem parkähnlichen

Platz mitzunehmen. Die ideale Lage nah

am Stadtzentrum ermöglicht es vielen

Seit 1997 betreiben Christian und Iva

Heüveldop den öffentlichen Golfplatz Pa-

trick´s Pitch & Putt im Münsteraner

Stadtteil St. Mauritz. Im Laufe der Jahre

ist die Golfanlage zu einem kleinen

Schmuckstück an der Werse geworden.

Angesichts seines vorbildlichen Pflegezu-

standes muss der 9-Loch-Kurzplatz den

Vergleich mit den großen Golfanlagen

nicht fürchten.

Der engagierte Greenkeeper kann hin-

sichtlich der Pflege der kleinen Greens

und Fairways sein ganzes Können unter

Beweis stellen, sodass erfahrene Golfer/

innen hier hervorragend das wichtige

Golfern, auch nach der Arbeit noch einen

Korb Bälle auf der Driving Range zu schla-

gen oder die eine oder andere Runde auf

dem Platz zu drehen. Ob Golfer/innen mit

niedrigem Handicap oder absolute Anfän-

ger – bei Patrick´s Pitch & Putt sind alle

willkommen und gut aufgehoben.

Adresse: Werse 19 • www.pitchundputt.de • Tel.0251-381257
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Jugend Sommercamp 
in GC Münster-Tinnen

29 Kinder und Jugendliche im Alter von 7

bis 17 Jahren nahmen am Sommercamp

im GC Münster-Tinnen teil. Die Kinder

wurden in drei Gruppen eingeteilt und

von den Golfprofis Tristan Robert und Da-

vid Wilmes betreut. Vom Putten mit dem

Sam PuttLab über Chip bis zur Längen-

messung mit dem FlightScope und natür-

lich zwei vorgabewirksamen Turnierrun-

den für alle Kinder mit Platzreife war in

diesem Camp alles dabei. Doch es wurde

nicht nur Golf gespielt. Mit weiteren Akti-

vitäten wie Völkerball, Tennis, Hockey,

Fußball und Frisbee wurde die nötige

Grundlagenausdauer antrainiert.

Zu diesem Zeitpunkt hatte noch kein An-

fänger seine Platzreife, alle trainierten je-

doch schon seit längerer Zeit bei beiden

Trainern und konnten diese nun im Rah-

men einer Spielrunde erlangen. Naturta-

lent Florian hatte zu Beginn des Camps

zum allerersten Mal einen Schläger in der

Hand, spielte aber schon hervorragend.

Dennoch muss er noch etwas trainieren,

um auch seine Platzreife zu erlangen. Die

besten Voraussetzungen sind jedoch

schon geschaffen.17. SEPTEMBER 2016    
Golfclub Münster-Tinnen e.V.
Benefizturnier für das Zonta-Projekt zur Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung von Mädchen in Münster

EINLADUNG

Nicht vorgabewirksames Wettspiel
„Florida Scramble“

Wir freuen 
uns auf Sie! 

Kontakt  
Susanne Kube
zonta@goldschmiede-kube.de
Tel. Susanne Kube: 02571/54809

4. ZONTA 
GOLFTURNIER

Veranstalter: 
Verein der Freunde von Zonta International e.V. Münster

(v.li.) Ariane Gröning, Emilie Zöller

und Nick Salfeld

(v.li.) Jaaron Krumme, Jannik Nebe,

und Newcomer Florian 
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Noch mehr Platz – 
noch mehr Golf-Freunde!
Münster Tinnen ist der citynahe Treffpunkt für Golf- 
begeisterte und alle, die es noch werden wollen 

• 18 abwechslungsreiche Spielbahnen, reizvoll ein- 
gebunden in die münsterländische Parklandschaft  
werden bis Herbst 2016 auf 27-Loch erweitert.

• Der Meisterschaftsplatz aus der Planung des renom-
mierten Golf Course Designers Christoph Städler bie-
tet Anfängern wie anspruchsvollen fortgeschrittenen 
Spielern beste sportliche Bedingungen.

• Unser sympathisches Trainerteam hält ein umfas-
sendes Kursangebot für Anfänger und arrivierte Golfer 
aller Altersgruppen bereit.

• ein aktives Clubleben und die gepflegte Gastronomie 
sorgen für gute Atmosphäre.

Schauen Sie doch einfach vorbei und machen Sie  
sich selber ein Bild – wir freuen uns auf Sie!

Golfclub Münster-Tinnen e.V.
Am Kattwinkel 244 · 48163 Münster  
Tel. 0 25 36/3 30 10 11
www.gc-tinnen.de · info@gc-tinnen.de

In Tinnen tut sich was:

9 attraktive neue Bahnen

ab Herbst 2016

(v.li.) Victoria filla, Marie Timmer 

und Sebastian Schubert

(v.li.) Johann Steenken, Leo Maciejek und Jakob Seeken

(v.li.) Lea Sefeld, Leon-Sören 

Schedensack und Delia Bredeck

(v.li.) Milan Sternberg, Lenneart

Bruns und Philipp Kuhzarani

Die Mannschaftspielerinnen und –spieler

des GC Münster-Tinnen, teilweise Ver-

bandsligisten, NRW Kaderspieler/innen,

Regionalligaspieler der Jugend und teil-

weise auch im Herren DGL Team, erklär-

ten sich bereit, die „Newcomer“ auf ihrer

Runde zur Platzreife zu begleiten und zu

zählen. Ein sportlicher Zug! �



Fairways und die Grüns perfekt waren

und im Hinblick auf den sportlichen As-

pekt vorgabewirksam gespielt werden

konnte. Ein reibungsloser Turnierablauf

war damit gewährleistet und die Abend-

veranstaltung endete pünktlich zum An-

pfiff des Deutschland-Spiels.

Vor der Siegerehrung wurden die Damen

traditionell mit einem Glas Sekt begrüßt

und konnten dann ein ausgezeichnetes

Menü genießen. Die Sponsorin Claudia

Heitz sorgte auch in diesem Jahr wieder

für eine einladende Tischdekoration.

Gespannt warteten alle auf die Siegereh-

rung, denn es gab attraktive Preise zu ge-

winnen. Die Firma digiprint vergab ein

hochwertiges Reisebag, ein leichtes Som-

merbag der Marke TaylorMade, wertvolle

Silberpreise sowie Schirme und die im-

mer dringend benötigten Golfbälle. Das

GolfHouse in Münster stiftete auch dies-

mal Gutscheine.. Eine Sonderverlosung

aus den Scorekarten bescherte einigen

Damen das Kochbuch „Eine kulinarische

Reise durch das Münsterland“, gespon-
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 Logo-Bälle

Grafschaft 2 · 48163 Münster · FON: 0251-91988-40 · FAX: 0251-91988-50
www.digi-print.eu · info@digi-print.eu

digiprint-Cup 2016 im GLC Nordkirchen

Longest Drive

Verena Schulz

Nearest to the Pin

Susann Budnik

Brutto

1. Heike Pamp 26 Punkte

2. Susann Budnik 25 Punkte

3. Verena Schulz 20 Punkte

Netto B (Hcp 20,1-36)

1. Heike Hagemeier 33 Punkte

2. Brigitte Meyer 33 Punkte

3. Marga Bolk 32 Punkte

Netto A (Hcp bis 20,0)

1. Susanne Elsässer 40 Punkte

2. Michaela Kleymann 38 Punkte

3. Gisela Elles 37 Punkte

-re- Unter der Devise „Wenn Engel reisen“

fand am 07. Juli der mittlerweile zum

sechsten Mal ausgetragene digiprint-Cup

im GLC Nordkirchen statt, der aus dem

Turnierkalender gar nicht mehr wegzu-

denken ist. Es konnte vor und nach dem

Turnier noch so sehr gestürmt, gehagelt,

geregnet oder gewittert haben, der Tag

selbst war immer vom Wettergott begüns-

tigt. So auch in diesem Jahr. Bei strahlend

blauem Himmel und bereits gestärkt mit

Snacks und Getränken sowie beschenkt

mit einem Give-away gingen die Damen

gut gelaunt auf die Runde. Die Turnierlei-

tung beschloss gemeinsam mit der Spon-

sorin, dass auf zwei Tees gestartet wird.

Ausgezeichnete Arbeit hatten auch die

Greenkeeper wieder geleistet, so dass die

Zu den Ergebnissen
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Freudige Gesichter bei den Gewinnerinnen: (v. li.) Heike Pamp, Marga Bolk , 

Susann Budnik, Verena Schulz, Michaela Kleymann, Susanne Elsässer, (hi.) 

Sponsorin Claudia Heitz, Gisela Elles und (vo.) Brigitte Meyer 

ter, die frischen Produkte aus der Region

und neue Methoden, die Zutaten zuzube-

reiten, eröffnen ganz neue Geschmacksdi-

mensionen.

Sollten Sie einmal des Golfens oder des

Tennissports müde sein, so begeben Sie

sich doch einmal selbst mit der „Leeze“

oder dem Auto auf die Reise, um sich vor

Ort verwöhnen zu lassen. Dieses Buch

macht einfach Lust auf das Münsterland!

Lassen Sie sich verführen und entdecken

Sie die kulinarischen Highlights der

Region! �

Das Buch können Sie jederzeit

erwerben zu einem Preis von € 9,95

(bei Versand zzgl. € 2,60) unter 

mhyper@gmx.de oder 

Telefon: 0251-931461

Eine kulinarische Reise durch 
das Münsterland

Wer sich mit der Küche Westfalens noch

nicht beschäftigt hat oder sich einfach ein-

mal von neuen Rezepten inspirieren las-

sen möchte, den nimmt Fotograf und

Buchautor Ralf Spangenberg in diesem

Buch mit auf eine Reise durch das Müns-

terland. Mit großer Begeisterung fuhr er

kreuz und quer durchs Land, um in die

Kochtöpfe von 60 Küchenmeistern zu

schauen – von Isselburg bis nach Wieden-

brück im Osten, von Rheine im Norden bis

zum Rand des Ruhrgebietes im Süden,

nach Waltrop. Überraschende Gegensätze

kamen dabei ans Licht, denn von der tra-

ditionellen Gaststätte bis hin zum Schloss

ist hier alles vertreten. Spitzenköche stel-

len Ihnen hier einige Rezepte vor und la-

den ein, deren Zubereitung auszuprobie-

ren. Unter anderem verraten Meisterkö-

che in diesem Kochbuch auch lang gehü-

tete Familienrezepte. In jedem Fall wird

hier aber klar: Das Münsterland be-

schränkt sich längst nicht mehr nur auf

Töttchen und westfälisches Zwiebel-

fleisch! Traditionelle Gerichte mit interna-

tionalen Einflüssen sind im Münsterland

schon lange angekommen.

Galt das Münsterland in den Nachkriegs-

jahren noch als kulinarische Diaspora auf

der Landkarte, braucht es heute keinen

Vergleich mit der Nouvelle Cuisine zu

scheuen. Die Kreativität der Küchenmeis-

sert vom Herausgeber und Inhaber der

Firma PROdigit, Ralf Spangenberg.

Mit Freude konnte Claudia Heitz auch

wieder die „älteste“ Spielerin „Ille“ Schrö-

der begrüßen, die fast alle Turniere mit-

spielte. Sie wird im kommenden Jahr 90

Jahre alt und hat nach wie vor die Ausdau-

er, 18 Loch zu spielen. „Ich freue mich

schon auf das kommende Jahr und, so

Gott will, bin ich auf jeden Fall wieder da-

bei.“, versprach Ille Schröder.

Mit starkem Beifall und großer Freude

reagierten die Gäste auf Claudia Heitz‘

Ankündigung, das Turnier im Jahr 2017

zu wiederholen. �

Die Meisterköche der Region mit Ralf Spangenberg (re.) 



48 • 4|2016

Fo
to

: s
m

as
h

Fo
to

: F
ra

nk
 F

al
la

k

BMW Schmidt Golfcup Intern. 
Qualifikationsturnier beim GLC Nordkirchen

Sinne des Wortes das Publikum mit seinen

Tricks direkt an den Tischen. Man konnte

sich noch so sehr konzentrieren, die Tricks

zu erkennen – es gelang nicht. Für die mu-

sikalische Untermalung und die an das

Abendprogramm anschließende Party war

auch in diesem Jahr Frank Fallak verant-

wortlich. Bereits seit zehn Jahren begleitet

er dieses Event und zieht das Publikum

mit alten und neuen Songs bis spät in die

Nacht in seinen Bann. Auch Gastronom

Samy und sein Team trafen mit den ge-

reichten Köstlichkeiten genau den Ge-

schmack der Gäste.

Bei der Siegerehrung wurden die im Tur-

nier zahlreich erspielten Birdies mit Bällen

belohnt. Doch auch Spielerinnen und Spie-

ler, die nicht auf dem Siegertreppchen

standen, kamen durch die Sonderverlo-

sung anhand der Ziehung aus den Score-

Karten in den Genuss von ausgesuchten

Preisen. Das Ehepaar Elsässer ist nun ge-

spannt auf ein reizvolles und sportliches

Turnier mit den Gewinnerinnen und Ge-

winnern in München. �

Ein hervorragend organisiertes Turnier und beste Stimmung bei den 

Siegern/innen und Platzierten. Gottlieb und Susi Elsässer (1. u. 4. v.li.hi.) 

-mb- Zum 14. Mal trug BMW Schmidt, an-

sässig in Lünen, Werne, Hamm und Soest,

am 4. Juni das hochkarätige Qualifikations-

turnier aus, das aus dem Nordkirchener

Turnierkalender nicht mehr wegzudenken

ist. Wer sich hier qualifiziert hat, darf am

Qualifikationsturnier vom 19. bis 21. Au-

gust in München teilnehmen, bei dem um

den Einzug in das Weltfinale in Dubai ge-

spielt wird.

Ein strahlend blauer Himmel und die Aus-

sicht, sich einen Startplatz in München zu

sichern, ließen alle Teilnehmerinnen und

Teilnehmer mit viel Engagement und hoch

konzentriert auf die Runde gehen. Das

Greenkeeper-Team um Head-Pro Andreas

Rössler und Pro Carsten Heinz taten ihr

Bestes, um hervorragende Spielbedingun-

gen zu schaffen. Clubsekretärin Alex Haag

sorgte wieder für harmonische Flight-Ein-

teilungen und einen reibungslosen Ablauf

bis hin zur Auswertung der Siegerlisten.

Die Abendveranstaltung wurde auch die-

ses Jahr mit neuen, kreativen Ideen von

Gottlieb Elsässer , Geschäftsführer des Au-

tohauses Erwin Schmidt GmbH & Co.KG

und seiner Gattin Susanne gestaltet.

Sie engagierten in diesem Jahr David Lavé,

den Zauberer, Moderator und Entertainer,

dessen Heimat normalerweise die Bühne

ist. Da man diese jedoch im Restaurant

Nordkirchen aus Platzgründen nicht auf-

bauen konnte, verzauberte er im wahrsten

Freuen sich auf die Fahrt nach München und hoffen dort auf eine Platzierung

(v.li.) Gottlieb Elsässer, Cornelia Kottwitz, Bernd Wirdeier, Volker Bültmann, 

André Kantorski und Susi Elsässer



GOLF

Im Zaubern, Moderieren und 

Entertainen ist David Lavé ein Meister

Netto A

1. Volker Bültmann 37 Punkte

2. Dr. Jan Preuß 36 Punkte

3. Dr. Guido Kaese 35 Punkte

Netto B

1. Bernd Wirdeier 40 Punkte

2. Andreas Steudel 37 Punkte

3. Werner Radloff 36 Punkte

Netto C

1. André Kantorski 34 Punkte

2. Martina Häder-Bode 33 Punkte

3. Meinolf Koch 31 Punkte

Brutto A

1. Dr. Guido Kaese 30 Punkte

2. Philipp Preuß 27 Punkte

3. Dr. Jan Preuß 27 Punkte

Brutto B

1. Thea Hoffmeister 34 Punkte

2. Cornelia Kottwitz 25 Punkte

3. Susann Budnik 19 Punkte
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Zu den Ergebnissen:

Trotz Kälte und Regen, ein Siegerfoto darf nicht fehlen: (v.li.hi.) Jürgen Sandberg, 

Dr. Raphael Borchard, Thomas Eberhardt, Niklas Braun, Konstantin und 

Thomas Revermann, (v.li.vo.) Sponsor Dr. Werner Voß, Ditz Kuhr, 

Dr. Ilsabe Bunge, Bernd und Moritz Dransfeld (2015)

Die Tennis und Golf Trophy jährt sich

zum 25. Mal. Ein Ereignis, dem man

nicht fernbleiben darf. Erfreulich ist,

dass nicht nur die „alten Hasen“ zum

Wettstreit antreten sondern auch der

Nachwuchs eifrig um den Sieg kämpft.

Mit einem Tennisdoppel beginnt am 

28. Oktober 2016 in der Tennishalle

Central, Hiltrup das traditionelle Event.

Am darauffolgenden Tag wird nach ei-

nem ausgiebigen Frühstück auf der

wunderschönen Golfanlage in Münster-

Tinnen um den Sieg gefightet. Mit einer

Sponsor Dr. Werner Voß mit den Teilnehmern in der Tennishalle Central 

in Hiltrup (2014)
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Abendveranstaltung und der Siegereh-

rung klingt dieser Tag im GC Tinnen

aus.

Wie in jedem Jahr findet am Samstag

für Golfer/innen ein Begleitturnier mit

einer gesonderten Wertung statt. 

Nähere Einzelheiten erhalten Sie auf

der Homepage www.ms-smash.de, per

Email mhyper@gmx.de oder unter Tele-

fon-Nr. 0251-93 14 61. 

Die Redaktion smash freut sich über re-

ge Teilnahme und nimmt Ihre Anmel-

dungen gerne entgegen. �
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25 Jahre Tennis und
Golf Trophy
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Rekordergebnis für Ente Alfred

(v.li.) Dr. Eckart von Hirschhausen, Steffi Nerius, Herman van Veen und 

Hans-Werner neske
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Legende Heiner Brand, Eishockey-Star

Christian Ehrhoff, Tischtennis-Europa-

meister Christian Süß, Weitsprungwelt-

meister und Olympiasieger Markus

Rehm, Behindertensportler des Jahres

2015 in Deutschland, die Schwimmwelt-

meister Thomas Rupprath und Christian

Keller, Tennis-Star Nicolas Kiefer und Stab-

hochsprungeuropameister Björn Otto.

Leider musste das Turnier - wie auch die

BMW-Open im nahen GC Gut Lärchenhof

– gegen Mittag wegen Unbespielbarkeit

des Platzes abgebrochen werden.

So konzentrierte sich das Geschehen auf

die Abendveranstaltung unter dem Motto

Ehepaar Petra und Wilfried 

Tandetzki reisten für das Event 

aus dem Münsterland an

(v.li.) Herman van Veen und Dr. Eckart

von Hirschhausen

„Gutes tun und Spaß dabei haben“.

Dass die Erwartungen der Gäste nicht nur

erfüllt, sondern sogar übertroffen wurden,

erreichten WDR-Moderatorin Petra Al-

brecht, die durch den Abend führte. Zu-

sammen mit ZDF-Schwimmexperte Chris-

tian Keller versteigerte sie souverän lukra-

tive Preise. Besonders exklusiv waren der

Flug mit einem Privatjet von Jetshare auf

den Benen-Diken-Hof auf Sylt oder zu den

feinsten Golfdestinationen Irlands und ei-

ne exklusive Fernsehproduktion über das

eigene Unternehmen. Hermann van Veen

stiftete ein Bild, das als Sonderpreis ver-

steigert wurde. Der absolute Höhepunkt

des Abends war jedoch der Auftritt von

Dr. Eckart von Hirschhausen, dem es ge-

lang, mit Herman van Veen ein tiefgrün-

diges, heiteres und zugleich faszinieren-

des Gespräch zu führen. Im Anschluss da-

ran nahm er auf seine TV-bekannte genia-

le Art das Publikum mit einer Kombinati-

on aus Wissen, Humor und Nachdenklich-

keit für sich ein und begeisterte die zahl-

reichen Gäste. So ist es nicht verwunder-

lich, dass die Übergabe des Schecks in

Höhe von 370.000€ an Herman van Veen

von rauschendem Applaus der Freunde

und Gönner der Stiftung begleitet wurde.

Die hochklassige Veranstaltung wird, si-

cher auch wegen des Auftritts von Dr.

Eckart von Hirschhausen, noch lange in

den Köpfen der Teilnehmer nachwirken

und weckt schon jetzt die Vorfreude auf

2018. �

-ad- Herman van Veen, Namensgeber sei-

ner deutschen Stiftung, Ente Alfred J.

Kwak als Symbolfigur und der Veranstal-

ter Hans-Werner Neske hatten allen

Grund zur Freude, als der Reinerlös des

achten Herman van Veen Charity-Cup be-

kannt gegeben wurde. Mit 370.000 €

wurden die bisherigen sieben Ergebnisse

weit übertroffen und hat mit den vor-

herigen Erlösen die Schallmauer von

1.500.000 € durchbrochen..

Das Geld wird für die Unterstützung der

weltweiten Projekte zur Förderung kör-

perlich, geistig oder psychisch-sozial

schwerst-behinderter Kinder und Jugend-

licher verwendet. Unter der Führung der

Premiumpartner Murtfeldt Kunststoffe

und SIGNA und begleitet vom VIP-Limou-

sinenservice der BMW Niederlassung

Düsseldorf trafen sich 124 golfende Gäste

zahlreicher Unternehmen auf der an-

spruchsvollen „leading“ Golfanlage Hum-

melbachaue.

Selbstverständlich dabei Herman van

Veen, der es sich nicht nehmen ließ, die

zahlreichen Teilnehmer auf dem Platz

persönlich zu begrüßen. Viel Prominenz

erschien, um die gute Sache zu unterstüt-

zen: Speerwurfass und Sportlerin des

Jahres 2009 Steffi Nerius, Handball-



Guter Service hat 
bei uns Tradition.

Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen!
www.sparda-ms.de

Es ist ein einmaliger Rekord in der deutschen 
Bankenlandschaft: Bereits zum 23. Mal in Folge 
sichert sich die Gruppe der Sparda-Banken beim 
großen Branchenvergleich den ersten Platz in 
Sachen Kundenzufriedenheit.
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Platz 1



Man sagt, die neue Generation 
lebt nur für den Moment.
Wir sagen: genau richtig.

Die neuen 718 Boxster und 718 Cayman Modelle.

Erleben Sie die Faszination Porsche
bei uns im Porsche Zentrum Münster.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 10,7–9,0 · außerorts 6,5–5,7 · kombiniert 8,1–6,9; CO2-Emissionen: 184–158 g/km

Porsche Zentrum Münster
PZ Münster Knubel GmbH & Co. KG
Weseler Str. 693
48163 Münster
Tel.: +49 251 97109-0
Fax: +49 251 97109-14 

www.porsche-muenster.de




